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Verluſt der Engländer betrug fünf Todte, 
darunter Major Kerſhaw, und fünfzehn Ver⸗ 
wundete, darunter ſechs Offiziere. 5 

Kaſſel, 7. Auguſt. Das Befinden Seiner 
Majeſtät des Kaiſers iſt befriedigend. Geſtern 
und heute unternahm Seine Majeſtät Spazier⸗ 
gänge im Schloßpark von Wilhelmshöhe. Seine 
königl. Hoheit Prinz Heinrich kehrt morgen 
Abend von Eſſen direkt nach Kiel zurück, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin mit Sonderzug nach Schloß 
Wilhelmshöhe. N 

Weſel, 7. Auguſt. Anläßlich der Ankunft 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Seiner königl. 
Hoheit des Prinzen Heinrich zur Feier der Ein⸗ 
weihung der Willibrordi⸗Kirche trägt die Stadt 
reichen Flaggenſchmuck; namentlich iſt die Feſt⸗ 
ſtraße, vom Bahnhofe bis zur Kirche, auf das 
prächtigſte geſchmückt. Zu der Feier ſind bereits 
geſtern zahlreiche Würdenträger aus Berlin und 
aus der Provinz hier eingetroffen. Die Feier 
wurde geſtern Abend durch das Geläute ſämt⸗ 


licher Kirchenglocken eingeleitet. 


Deutſchland. 


O Berlin, 7. Auguſt. Der von Uruguay 
gekündigte Handelsvertrag mit Deutſchland, der 
am 1. Auguſt 1897 außer Kraft treten wird, iſt 
verhältnißmäßig recht jungen Datums. Der 
deutſche Zollverein und der Freiſtaat Uruguay 
hatten am 30. Juni 1856 einen Freundſchafts⸗ 
Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag abgeſchloſſen, 
der ein ſogenannter bedingter Meiſtbegünſtigungs⸗ 
vertrag war, d. h. jeder der Kontrahenten hatte 
dem anderen zugeſtanden, ihm alle Vergünſtigun⸗ 
gen einzuräumen, welche fremden Staaten ge⸗ 
währt werden würden. Im September des 
Jahres 1873 machte ſich im Senat und in der 
Kammer des Freiſtaates eine ſtarke Abneigung 
gegen alle internationalen Vereinbarungen geltend 
und im Oktober deſſelben Jahres wurde der 
Vertrag mit Deutſchland gekündigt. Der Ver⸗ 
trag trat am 15. Oktober 1874 außer Wirkſam⸗ 
keit. Seit jener Zeit herrſchte lange Jahre hin⸗ 
durch ein, vertragloſes handelspolitiſches Ver⸗ 
hältniß zwiſchen beiden Staaten. Indeſſen war Weſel, 7. Auguſt. Heute Morgen 6 Uhr 

der thatſächliche frühere Zuſtand aufrecht er⸗ läuteten die Glocken aller Kirchen die Feſtfeier 
halten, weil es dem damaligen kaiſerlichen Ver⸗ der Willibrordi⸗Kirche ein. Bereits in aller 


x treter beim Freiſtgate gelungen war, den Frühe waren die Straßen und die Umgebung 
uruguayiſchen Miniſter des Auswärtigen zurſdes Bahnhofs von unzähligen Menſchenmaſſen 


Unterzeichnung eines Protokolls zu bewegen, in 
welchem beide Länder ſich bis zur Erneuerung 
des Vertrages die gegenfeitige Behandlung auf 
dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nation zuſagten. 
Dieſer Zuſtand wurde von Deutſchland bis zur 
zweiten Hälfte der achtziger Jahre unverändert 
gelaſſen. Da jedoch inzwiſchen der Handels⸗ 
verkehr Deutſchlands mit dem Freiſtaat ſich nicht 
unweſentlich gehoben, außerdem Uruguay wieder 
mit anderen Staaten Verträge abgeſchloſſen 
hatte, wurden Verhandlungen über den Abſchluß 
eines neuen Handelsvertrages deutſcherſeits Ende 
der achtziger Jahre angeknüpft. Dieſe führten 
zu dem neuen, am 20. Juni zu Montevideo 
unterzeichneten Vertrage. Dieſer iſt ein Meiſt⸗ 
begünſtigungsvertrag, behält jedoch beſondere 
Dergünſtigungen für Braſilien, Argentinien und 
Paraguay vor. Er war zunächſt auf drei Jahre 
und darauf auf je ein weiteres Jahr bis zur 
Kündigung abgeſchloſſen. Uruguay hat den Ver⸗ 
trag alſo jo gekündigt, daß er nur zwei Jahre 
über den kurzen Anfangstermin Re dauern 
wird. Daß dieſe Kündigung erfolgen würde, 
war übrigens nach dem Vorgehen der übrigen 
ſüdamerikaniſchen Republiken mit ziemlicher 
Sicherheit vorauszuſehen. 

— Von einer Demiſſion des Reichskanzlers 
iſt an eingeweihten Stellen nichts bekannt. Der 
Reichskanzler iſt geſtern im beſten Wohlſein von 
Auſſee zunächſt nach München gereiſt und dürfte 
Sonnabend oder Sonntag wieder in Berlin ein⸗ 
treffen. Es iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen, 
daß er auf der Reiſe nach Berlin Wilhelms⸗ 
höhe berührt, um dort dem Kaiſer Vortrag zu 


überfüllt; überall herrſchte eine gehobene Feſt⸗ 
ſtimmung. Zahlreiche Veteranen⸗ und Krieger⸗ 
vereine, ſowie andere Vereine und Truppen⸗ 
abtheilungen bildeten Spalier. Am Bahnhof 
war eine Ehrenkompagnie des 3. magdeburgiſchen 
Jufanterie-Regiments Nr. 66, am Laudunasplatz 
eine ſolche des Jufanterie-Reaiments Herzog 
Ferdinand von Braunſchweig Nr. 57 gufmar⸗ 
ſchirt. Am Bahnhof hatten ſich alle anweſenden 
Würdenträger, die Miniſter, die Spitzen der 
Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden und der Gene⸗ 
ralität, darunter der kommandirende General des 
7. Armeekorps, General der Sufanterie v. Goetze, 
eingefunden; ferner die Ehrengäſte aus Berlin 
und den rheiniſchen Provinzen. Ihre Majeftät 
die Kaiſerin und Seine königl. Hoheit Prinz 
Heinrich trafen Vormittags 9¾ Uhr mittelſt 
Sonderzuges auf dem hieſigen Bahnhof ein. Nach 
der ehrerbietigen Begrüßung erfolgte die Vor⸗ 


hörden. Seine königl. Hoheit ſchritt ſodann die Front 
der Ehrenkompagnie ab, worauf der Einzug 
durch die herrlich geſchmückte Feſtſtraße be⸗ 
ann. Auf dem Wege erſcholl tauſendſtimmiger 
bel; immer wieder erneuten ſich die Hurrahs 
der hinter dem Spalier harrenden Menſchen⸗ 
menge. Am Berliner Thor waren 30 weiß⸗ 
gekleidete Jungfrauen aufgeſtellt, von welchen 
zwei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich als Vertreter 
Sr. Maj. des Kaiſers unter poetiſchen An⸗ 
ſprachen Blumenſträuße überreichten. Sodann 
erfolgte die Weiterfahrt nach der Kirche, an deren 
Weſtportal die Begrüßung durch die Geiſtlichkeit 
ſtattfand. Das Wetter iſt bewölkt, aber 
— Der „Vorwärts“ jammert noch immer! n zeitweilig bricht die Sonne durch die 
über die auf dem Londoner Kongreſſe vorgeführ⸗JWolken. 
ten Zänkereien zwiſchen den Sozialdemokraten war Ihre Majeſtät ſichtlich gerührt von der be⸗ 
und ihren fortgeſchrittenen Brüdern, den Anarchi⸗ geiſterten Huldigung der Menge; Se. könig⸗ 
ten, und erörtert noch in einem zweiten Artikel liche Hoheit Prinz Heinrich dankte nach allen 
die Möglichkeit, ſolchen Vorkommniſſen auf dem Seiten hin. 
nüchſten Kongreſſe vorzubengen. Sollte die Weſel, 7. Auguſt. Ihre Majeſtät die 
eutſche Sozialdemokratie es ! 
können, daß der nächſte Kongreß des internatio- als Vertreter Sr. Maj. des Kaiſers trafen heute 
nalen Proletariats im Jahre 1899 auf deutſchem Vormittag 10 Uhr vor dem Weſtportale der 
Boden abgehalten wird, ſo wären allerdings ſolche Willibrordi⸗Kirche ein und wurden hier von den 
Scenen, wie ſie ſich in London abſpielten, ein Vertretern der kirchlichen Behörden, den Geiſt⸗ 
nicht wieder gut zu machender Schlag für die lichen und dem Presbyterium der Gemeinde em⸗ 
mit ihrer Macht prunkende deutſche Sozjaldemo⸗ pfangen und von dem Präſes des Presbyteriums 
kratie. Wenn die Verhandlungen in London das Pfarrer Wardenberg begrüßt, welcher Ihrer 
deine Komödienſpiel geweſen find, ſo trifft das Majeſtät der Kaiſerin und Sr. königl. Hoheit 
Fiasko nicht die deutſche Sozialdemokratie allein; dem Prinzen Heinrich für ihr Erſcheinen dankte 
erreicht man aber auch auf einer in Deutſchland und Ihre Majeſtät und Seine königl. Hoheit im 
abgehaltenen Generalverſammlung des Proleta⸗Namen der Geiſtlichkeit willkommen hieß, wobei 
riats aller Länder keine praktiſchen Ergebniſſe, er den Wünſchen auf baldige Geneſung Sr. 
daun wäre auf lange Zeit hinaus jener Nimbus Majeſtät des Kaiſers Ausdruck gab. Nach der 
zerſtört, mit dem die ſozialdemokratiſche Partei Uebergabe der Schlüſſel durch den Geheimen 
ſich zu umgeben verſtanden hat. Daher ſind die Ober⸗Regierungs⸗ und Baurath Adler, den 
Bemühungen begreiflich, die die Herren Lieb: Schöpfer des Bauentwurfs zur Erneuerung der 
kuecht, Bebel und Singer machen, um auf dem Willibrordi⸗Kirche, öffnete Pfarrer Wardenberg 
nächſten Kongreſſe „ganz unter ſich“ zu ſein. die Thür mit dem Spruche: „Geſegnet wer ein 
Geſpaunt wird man dann aber darauf ſein geht, geſegnet wer ausgeht, jetzt und immerdar!“ 
müſſen, ob an den Wänden des Sitzungsſaales Hierauf traten Ihre Maſeſtät die Kaiſerin und 
im Jahre 1899 auch das Wort ſtehen wird: Se. königliche Hoheit Prinz Heinrich unter Vor⸗ 
Proletarier aller Länder, vereinigt Euch!“ Der tritt der die Hl. Schrift und Gefäße tragenden 
Kampf der Sozialdemokratie gegen die ehemaligen Geiſtlichen und Aelteſten der Gemeinde, ſowie 
Genofjen und Zöglinge erhält durch dieſes Ab- des Präſes der Provinzialſynode und des Super⸗ 
ſperren der Anarchiſten natürlich keine beſſere intendenten der Kreisſynode Weſel, unter den 
Ausſicht auf Erfolg; die Anarchiſten werden ſich Klängen des Chorals: „Ein' feſte Burg“, in das 
ſchwerlich dadurch einſchüchtern laſſen, daß Herr Gotteshaus ein. 
Liebknecht es einfach ablehnt, ſich mit ihuen ein⸗ Der eindrucksvolle Weihegottesdienſt nahm 
zulaſſen, und wenn er verſichert, daß der Au⸗ nunmehr ſeinen Anfang. Nachdem der Kirchen⸗ 
archismus, weit entfernt, revolutionär zu ſein, chor den 150. Pſalm und die Gemeinde unter 
nur eine verzerrte Abſpiegelung des kapitaliſtiſchen Begleitung des Muſikkorps den erſten Vers des 
Geſellſchaftsſyſtems darſtelle, fo ſpottet er einfach Chorals „Lobe den Herrn“ geſungen hatte, hielt 
feiner ſelbſt. Wenn Herrn Liebknechts Ideen Superintendent Präſes umbeck die Weiherede 
je der Lächerlichkeit anheimgefallen ſind, ſo iſt es über 1. Buch Moſes 28. Kap. V. 17 und voll⸗ 
auf dem Londoner Kongreſſe geſchehen, für den zog ſodann den Weiheakt, worauf Pfarrer 
von ihm mit Pauken und Trompeten Reklame Beſſerer die Feſtpredigt hielt. Der Geſang der 
emacht worden iſt. Und der Sozialdemokratie Gemeinde unter Begleitung der Orgel und des 
zöunte gar kein größerer Nachtheil erwachſen, als Muſikkorps: „Nun dauket alle Gott!“ beſchloß 
3 die Londoner Vorgänge ſich wiederholten.) die weihevoll verlaufene feierliche Handlung. 
regelt begreiflich, daß er dagegen Vorſichtsmaß⸗ Weſel, 7. Auguſt. Die Rede, mit welcher 
Affe, der Oberbürgermeiſter von Weſel Dr. Fluthgraf 
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dürfte deder Entwurf einer neuen Arzneitaxe Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Se. königliche 
weiteſten Mächft veröffentlicht werden, um den Hoheit den Prinzen Heinrich im Rathhausſaale 


rmazeutiſchen Kreiſen Gelegenheit 


begrüßte, hatte folgenden Wortlaut: 
zu geben. Nach der „Apotheker⸗ 


Allerdurchlauchtigſte, 
Großmächtigſte Kaiſerin und Königin! 


v 
ur Aeußerun 
Zeitung“ da 


Taxe eine genommen werden, daß die neue 
nicht erfahren wirbrniedrigung im Durchſchnitt Allergnädigſte Kaiſerin, Königin und Frau! 


Durchlauchtigſter Prinz, Gnäbigfter Prinz und 


err! 
Als berufener Vertreter der Stadt Weſel 
habe ich die hohe Ehre, Ew. kaiſerlichen und 


ene e i 

Janzung einer Meldung über 
Sieg übe die Matabele entneh⸗ 
9.“ nachſtehende Londoner 


* Depeſche: Nach Bulnwapder Beende Londoner pabe Sa: a \ 
’ 00 4 5 erichten griff die königlichen Majeſtät und Ew. königlichen Hoheit 

Matoppo⸗ tolonne tuen Ste Numer am Mitt⸗ als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers der 
% woch die vereinigte zäfte der Aufſtän⸗ Dolmetſch des allerunterthänigſten Dankes zu 


ſein für die Gnade, daß Ew. Majeſtät und 
Ew. königliche Hoheit heute in unſerer alt⸗ 
preußiſchen, allzeit getreuen Stadt ihren Einzug 
e] gehalten. 
„Zugleich mit dem Ausdrucke des Dankes 
für dieſe Gnade, 
ſchaft unſerer St 
krei 
zu j 
ich d 


en zwei 
mittags 


= 


niter- preußiſcher Boden 
und Ew. königliche Hoheit 
ben: es find durch Intelligenz 


ſtellung der Spitzen der Staats- und ſtädtiſchen Be⸗ 


Während der Fahrt nach der Kirche, 


virklich durchſetzen Kaiſerin und Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich 


der Ausſtellungszeit die gleiche Beſucherzahl auf⸗ herleiten könnten. Die anderen Blätter kommen⸗ 
weiſen ſollte — woran ja niemand ernfthaft|fiven den Ausgang der Unterſuchung in bitteren 


und Unternehmungsgeiſt, Handel und Verkehr, 
Induſtrie, Kunſt und Wiſſenſchaft in hohem Maße 
blühende rheiniſche Lande, die ſich mit freudigem 
Stolze einer mehrhundertjährigen Zugehörigkeit 


glaubt —, ungefähr 1 200 000 Gulden betragen.] Ausdrücken, ftimmen aber darin überein, daß des 
Alles in allem iſt das Ergebniß mäßig, um nicht] Fall beendet ſei. 
den 


zum preußiſchen Staate rühmen, Lande, die auff zu ſagen, völlig unbefriedigend. Hinter - 
eine fait 2000jährige Geſchichte zurückblicken, als] kühnen Hoffunngen, die man an das Ausſtellungs⸗ Griechenland. 
deren Denkmäler jo manches ehrwürdige Bau⸗ſwerk geknüpft hat, bleibt es entſchieden ſehr Athen, 6. Auguſt. (Meldung der „Agente 


Havas“.) Das engliſche Kriegsſchiff „Hood“ und 
das franzöſiſche Kriegsſchiff „Linois“ find eiligſt 
nach Kandia abgegangen. Hier tritt mit Be⸗ 
ſtimmtheit das Gerücht auf, die Muſelmanen 
ſeien in die Stadt Kandia eingedrungen, hätten 
mehrere Häuſer geplündert und zahlreiche Per⸗ 
ſonen ermordet; eine amtliche Beſtätigung liegt 
nicht vor. Privatdepeſchen melden, in Kandia 
ſeien ernſte Ruheſtörungen vorgekommen, die 
Muſelmanen ſeien in die Stadt eingedrungen, 
hätten mehrere Perſonen getödtet oder verwundet 
und andere Grauſamkeiten verübt. In das 
ruſſiſche Vizekonſulat ſei mit Gewann einge⸗ 
drungen worden, der Vizekonſul Sarros, ein 
Grieche von Geburt, ſei mißhandelt, der General⸗ 
gouverneur ſchwer verwundet worden. Die 
Truppen ſeien nicht im Stande, die Ruhe wieder⸗ 


herzuſtellen. 
welche heute Abend aus 


„1200 Flüchtlinge, 
Kandia im Piräus eintrafen, berichten, die Lage 


werk, jo mancher zum Himmel ragende Dom eine weit zurück. 
beredte Sprache führt. . 
„Indem ich aber die Ehre habe, Ew. Maje⸗ 
ſtät und Ew. königlichen Hoheit auf ſolch hiſto⸗ 
riſch bedeutſamem Boden auf das herzlichſte zu 
begrüßen, möge mir Allergnädigſt geſtattet ſein, 
es auszuſprechen, daß die Stadt Weſel wie ihren 
früheren Fürſten und Herren, den Herzögen von 
Cleve, ſo auch deren Nachfolgern, den Kurfürſten 
und Königen aus dem Hohenzollernhauſe, allzeit 
unentwegt in unerſchütterlicher Liebe und Treue 
zugethan geweſen iſt. Feſt wie der Fels im 
Meer ſteht ſeit des Kurfürſten Johann Siegis⸗ 
mund Zeiten die Stadt Weſel zum branden⸗ 
burgiſch⸗preußiſchen Herrſcherhauſe: in guten wie 
in ſchlimmen Zeiten hat ſie treu zur ſchwarz⸗ 
weißen Fahne gehalten, in den Tagen des Glückes 
dankbaren Sinnes zum preußischen Throne auf⸗ 
geſchaut, in den Tagen des Unglückes, der 
Noth und der Drangſal von demſelben Throue 


Italien. 
Rom, 7. Auguſt. Kardinal San Felice, 
Erzbiſchof von Neapel, iſt in Cave dei Tirreni 
ſchwer erkankt. 


Spanien und Portugal. 


; ** Die Andeutungen des Telegraphen über 
in einzelnen ſpaniſchen Städten vorgekommene 
Ruheſtörungen beſtätigen nur, was ohnehin ſchon 
ſeit geraumer Zeit in der Luft lag, nämlich das 
Vorhandenſein von Gährungskeimen, welche, 
wenn ſie nicht alsbald und gründlich neutraliſirt 
werden, durch ihre Eutwickelung und Aktion 
Spanien in eine äußerſt gefährliche Kriſe treiben 
könnten. Der einmüthige Elau, der die Nation 
bei Ausbruch des kubaniſchen Aufſtandes allen 
inneren Parteihader vergeſſen ließ, konnte nicht 
von Beſtand ſein, zumal die Hoffnung auf einen 


thatkräftige Hülfe, erhofft und gefunden. erfolgreichen Feldzug, der die Juſel von den in Kandig ſei eine drohende; die Flüchtlinge 
Was im letzten Jahrzehnt aber die Ges | Aufitändiichen rein fegen ſollte, ſich bald als eine ſprechen ſich ſehr lobend über den neuen Gouver⸗ 


arge Täuſchung herausſtellte. Das Volk warf neur aus. 


müther der Bürger unſerer Stadt bewegte, l 
wohl zu Opfern bereit, allein es wollte auch 


das Gefühl inniger Dankbarkeit für die ihr 
bei der Wiederherſtellung, der Willibrordi⸗ Erfolge ſehen, und nun bereits das zweite Jahr 
kirche von Neuem bewieſene königliche Huld, zur Hälfte verſtrichen iſt, ohne daß es der Re⸗ 
dies zu bezeugen, findet die Vesalia hospitalis gierung gelungen wäre, trotz ſchonungsloſer In⸗ 
heute und in dieſem altehrwürdigen Hauſe anſpruchnahme der Hülfsmittel des Landes die 
von Herzen erſehnte Gelegenheit. Mit welchem kubaniſche Frage zu löſen, im Gegentheil die 
Rechte Weſel dieſen Ehrennamen führt, zeigen ſpaniſche Politik immer tiefer in eine Sackgaſſe 
ſichtbar die beiden Pokale, welche dieſe Tafel geräth, an deren letztem Ende ein Konflikt mit 
ſchmücken, berühmte Meiſterwerke rheiniſcher den Vereinigten Staaten von Amerika lauert, ſo 
Goldſchmiedekunſt, Andenken, welche der Stadt iſt die Enttäuſchung eine allgemeine und tief⸗ 
Weſel vor mehr denn 300, Jahren von flüchti⸗ gehende, deren Rückſchlag ſich in dem intenſiven 
gen, um ihres Bekenntniſſes Willen Schutz Wachsthum der parlamentariſchen wie außer⸗ „Die Karawane beſtand aus den Herren 
ſuchenden Niederländern und Wallonen nach einer parlamentariſchen Oppofition gegen das Kabinet Garnier und Cavalier, vom Geſchäftshauſe 
denſelben gewährten elfjährigen Gaſtfreundſchaft Canovas del Caſtillo Luft macht. Da jede Garnier in Majunga, Benevent, Lieutenant a. D. 
aus Dankbarkeit geſtiftet wurden, Pokale, von innere Verwickelung des Mutterlandes einer in⸗ und früher Dolmeticher des Generals Duchesne, 
denen der eine noch einen erhöhten Werth das direkten Schwächung ſeiner kubaniſchen Aktion gleich⸗Oudinot, einigen Laſtträgern und 60 Laſtthieren, 
durch beſitzt, daß, wie das an demſelben befeſtigte kommt, To iſt es eine naheliegende Kombination, den die Waaren nach Tananarivo bringen ſollten. 
Eriunerungszeichen den fernſten Geſchlechtern be⸗ Ausbruch von Unruhen, der in verſchiedenen Provinz: | Auf halbem Wege begegnete die Karawane einer 
kunden ſoll, Sr. Majeſtät des Kaiſers und ſtädten erfolgte, auf Machinationen kubaniſcher anderen, die aus den Kaufleuten Duerot und 
Königs Allerdurchlauchtigſter Herr Großvater bei Agenten zurückzuführen. Dem mag nun ſein wie Cave in Majunga, drei Engländern und einem 
feſtlicher Gelegenheit iu Köln aus demſelben auf ihm wolle, fo lägen auch in den Zuſtänden Kreolen beſtand. Die Karawane Garnier über⸗ 
die Metropole der Rheinprovinz einen Ehren⸗ Spaniens ſelber genug Anläſſe zur Unzufrieden⸗ holte die Karawane Ducrot. In der Nähe von 
trunk zu thun geruhte. f heit. Die Konzentrirung der geſamten Energie . reiſte Garnſer auf einem Mauleſel vor⸗ 

„Heute iſt es der Stadt Weſel vergöunt, der Staatsregierung auf die Bewältigung des aus, begleitet von einem Koche und zwei Bour⸗ 
dieſe Becher, die bekennenden Zeichen der Dank: kubaniſchen Aufſtandes hat in den Reſſorts einen janen, Zwei Tage darauf kamen die beiden 
barkeit für langjährige Gaſtfreundſchaft Ew.) Stillſtand zu Wege gebracht, der die materiellen Bourjanen allein zurück und theilten mit, daß 
DVoheit kredenzen zu Intereſſen der Bevölkerung auf das empfindlichſte Garnier in Ambohipiana angekommen ſei und 


Afrika. 
Die Unſicherheit der Zuſtände auf Mada⸗ 
gaskar wird durch einen Brief aus Majunga 
di 


vom 7. Juli in grelle Beleuchtung gerückt. Den 
Ueberfall der Karawane Garnier durch Sakalaven 
haben wir bereits gemeldet; acht Perſonen haben 
an die „Köln. Ztg.“ aus Paris werden auf 
Grund jenes Briefes aus Majunga folgende nä⸗ 
here Einzelheiten mitgetheilt: 


| 


a danke ft ln Se. Majeftät, den ſchädigt. Während auf der einen Seite die An- ſich dort auf 
rfen, dankerfüllt gegen Se. Majeftät, den ſchädigt. Während auf der einen Seite die An- ſich dort aufgehalten abe; kurze Zeit dara 
Kaiſer, den thatkräftigen raſtloſen Friedens⸗ forderungen an den Säckel der Steuerzahler ins ſei jedoch das Se das ‚Re der, 


fürſten, der in tiefer Gottesfurcht und in hohem Ungemeſſene ſteigen, geſchieht auf der anderen 
Kunſtſinn die Wiederherſtellung des ſoeben neu Seite aus Mangel an Mitteln nichts zur ange⸗ 
eingeweihten hehren Gotteshauſes ermöglicht und meſſenen Entwickelung der Erwerbsverhältniſſe. im Piſtolenhalfter der Revolver noch geladen 
gefördert hat, dankerfüllt nicht minder gegen Die Regierung treibt gewiſſermaßen Raubbau; war. Sie hielten es daher für klug, wieder zu⸗ 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, die allverehrte Lan⸗ ſie nimmt das Geld, wo fie es findet, und küm⸗ rückzugehen, und als ſie der Karawane Duckot 
desmutter, die Beſchützerin der Schwachen undſmert ſich wenig darum, ob ſie zugleich die Heune begegneten, empfahlen fie ihr, nicht weiter vor⸗ 
Hülfsbedürftigen, die Wohlthäterin der Armen tödtet, die ihr die goldenen Eier legt. Daß im wärts zu marſchiren. Kurze Zeit darauf wurde 
und Nothleidenden, die Tröſterin der Unglück⸗ Gefolge einer ſolchen Politik Nothſtand und Er⸗ die Karawane Garnier angefallen. Lieutenant 
lichen und Elenden. Indem ich zugleich im bitterung einhergehen muß, iſt klar. Die Zahl Benevent wurde am Halſe verwundet und 
Namen der Stadt Weſel Ew. Majeſtät und Ew. derjenigen Elemente mehrt ſich in bedenklicher Oudinot und Cavalier verdankten ihr Heil nur 
königlichen Hoheit als Vertreter Sr. Majeſiät Weiſe, die da meinen, bei einem Umſturz der der Schnelligkeit ihrer Reitthiere. Die Karawane 


vollſtändig geſattelt, allein zurückgekommen und 
bei der Durchſuchung hätten ſie gefunden, daß 


des Kaiſers und Königs heute das Gelöbniß Verhältniſſe nur gewinnen zu können. Auf der Ducrot wurde ebenfalls überrumpelt, wobei 
unverbrüchlicher, felſenfeſter Treue wie in den anderen Seite hat die Regierung, ebenfalls dem Ducrot, Cave, die drei Engländer und der 


Kreole umkamen. Sobald dieſe That bekaunt 
wurde, beſchied Herr Mizon den Generalgouver⸗ 
läſſigſten Vertheidigern der beſtehenden Ordnung, neur des Gebiets von Boöni, Kabemolaly, zu 
den regulären Elitetruppen, eutblößt. Dieſe, ſelber ſich und machte ihm bittere Vorwürfe. Außer⸗ 
mangelhaft verpflegt und ſchlecht oder gar nicht dem ließ er ihn genau überwachen. Jetzt wird 
gelöhnt, ſtehen gegen die Infurgenten im Felde, gemeldet, daß die Leichen Garniers, Ducrots, der 
und daheim, wo man längſt die Wahrheit über drei Engländer und des Kreolen aufgefun⸗ 
das Loos der nach Kuba beſtimmten Truppen den worden ſind. Außerdem wurde noch 
erfahren hat, wächſt das Widerſtreben der wehr⸗die Leiche des Ingenieurs entdeckt. Gar⸗ 
pflichtigen Mannſchaften, dem Rufe zu den Fahnen niers Körper war zerſtückelt und ſein 
zu folgen, bis zu Akten der offenen Widerſetzlich-Kopf auf die Spitze einer Lanze geſteckt. 
keit. Alle in letzter Zeit aus Spanien gemeldeten Der Schleppdampfer „Campan“ iſt am 19. 
Ruheſtörungen haben ihren Urſprung in der Ab⸗ 
neigung der Bevölkerung gegen die Laſten der Karawane Garnier an Bord eingetroffen. Das 
Wehrpflicht und des Steuerdrucks. Das find be- am 23. Juni in Majunga gelandete Kanonen⸗ 
denkliche Vorzeichen für einen Staat, der im boot „La Vigilante“, das von Marololo 
Innern mit den ſtarken Parteiſtrömungen der abgeſegelt war, hat zwei Briefe mitgebracht, 
Republikaner und Carliſten, nach Außen aber mit die die Ermordung zweier Wachtpoſten⸗Vor⸗ 
der Thatſache eines unbezwungenen Aufſtandes ſteher der Kolonialgeſellſchaft Suberbie u. Co. 
und der Möglichkeit ernſter internationaler Konflikte melden. Die Getödteten ſind Haberer, Poſten⸗ 
zu rechnen hat. Juſpektor in Ampoſſiiy, und Derome, Chef des 
Poſteus in Mandraty. Am 15. Juni hatte ſich 
Haberer auf den Wachtpoſten Mandraty begeben; 
auf ſeiner Inſpektionsreiſe hörte er auf der 
mit 96 gegen 77 Stimmen den Artikel 5 der Straße zwiſchen Ampoſſiry und Mandraty 
iriſchen Bodengeſetznovelle ab, obwohl die Re⸗ Flintenſchüſſe aus der Richtung von Mandraty, 
gierung den Autrag auf Ablehnung bekämpft worauf er ſeinen Marſch nach dieſer Richtung 
hatte. — Das Unterhaus nahm mit 124 gegen beſchleunigte, da er ahnte, daß ein Angriff auf 
45 Stimmen die dritte Leſung der Bill zur Er⸗ ſeinen Kameraden Derome erfolge. Er kam dort 
leichterung der Abgaben aus den Erträgen des gegen Abend an und fand Derome ſchwer ver⸗ 
der Landwirthſchaft gewidmeten Landes an. wundet auf der Erde liegen. Haberer pflegte 
London, 7. Auguſt. Das Reuterſche Bureau ihn und brachte ihn wieder zum Bewußtſein. 
der unvergleichlich größern Bedeutung der Jahr⸗ meldet aus Pretoria: Transvaal wird auf der Derome erzählte, daß auf feinem Posten zwei 
tauſendfeſtausſtellung ſehr mäßig war. Hierbei nahe b.vorſtehenden ſüdafrikaniſchen Zoll⸗Kon⸗ Hovas, friihere Arbeiter des Goldgebiets von 
darf man nicht vergeſſen, daß wir die Glanzzeit ferenz nicht vertreten fein, Ampoſſiry, ſeine Leute dadurch zur Flucht ver⸗ 
hinter uns haben. Die glänzenden Eröffnungs⸗ London, 7. Auguſt. „Daily News“ melden leitet hätten, daß fie erzählten, es feien in der 
feierlichkeiten im Beiſein des geſamten Hofes, der aus Athen vom 6. d. Mts.: In Kandia ereig⸗ Umgebung viele Favahalos. Die beiden Hovas 
Feſtzug vom 8. Juli, die zahlreichen inter⸗ nete ſich heute ein Maſſgere. Der Gouverneur ſeien allein bei ihm zurückgeblieben und hätten 
nationalen und heimiſche Kongreſſe und — last Haſſan Paſcha wurde wiederum angegriffen und ihn darauf mit Wurfſpießen verwundet, wobei 
not least — die von pflichtbewußten Ober⸗ erheblich verwundet. — Die „Times“ melden er zwei Schüſſe auf fie abgefeuert habe, ohne fie 
geſpannen und Stuhlrichtern nicht ohne große aus Kanea unter dem 5. d. Mts.: Zehutauſend zu treffen. Derome iſt noch am 15. Juni feinen 
Mühe veranſtalteten bäuerlichen Maſſenausflüge, mohamedaniſche Flüchtlinge find jetzt in Kandia Wunden erlegen. Da die flüchtigen Arbeiter auf 
das alles ift vorbei. Außer der intervarlamen⸗ eingedrungen; fie vertreiben die Chriſten aus ihrem Posten ſich nicht wieder einfanden, ent⸗ 
tariſchen Friedenskonferenz ſteht kein einziges deren Häuſern. — Unter dem 6. d. Mis. wird ſandte Haberer einen Boten, einen Sakalaven, 
nennenswerthes Ereigniß auf dem Programm den „Times“ aus Kandia telegraphirt: Die nach Ampoſſiry mit einem Schreiben. Als er 
der zweiten Hälfte der Ausſtellungsſaiſon. Auch Stadt iſt jetzt ruhig, nur die Läden ſind ges keine Antwort erhielt, ſchickte er einen zweiten 
beginnt die Zahl der Veſucher ſchon jetzt empfind⸗ ſchloſſen und Truppen patrouilliren in den Boten, einen Bourjanen, dahin ab. Kurze Zeit 
lich zurückzugehen. Während man im Monate Straßen. Der Gouverneur iſt wieder hergeſtellt. darauf trafen bei Haberer ſieben Sakalaven ein, 
Juni auch an Wochentagen 14: bis 16000 Be⸗ Es find jetzt 20 000 mohamedaniſche Flüchtlinge die ihn fragten, ob die Arbeiter noch nicht zus 
ſucher aufzuweiſen vermochte, betrug ihre Zahlfin der Stadt. Die Zahl der Chriſtenhäuſer, rückgekehrt jeien. Als er die Frage verneinte, 
in den letzten Wochen kaum 6⸗ bis 8000 täglich. welche von Mohamedauern in Beſitz genommen zogen die Sakalaven wieder ab. An demſelben 
Im Monat Juli haben — immer nach dem amt⸗ ſind, ſteht noch nicht feſt. Das engliſche Panzer⸗ Tage aber griff eine Bande von 200 Sakalaven 
lichen Ausweiſe — blos 435 222 Perſonen die ſchiff „Hood“ mit dem engliſchen Generalkonſul[den Poſten an und Haberer wurde nach tapferer 
Ausſtellung beſucht, wobei nur Som und Feier⸗ an Bord iſt in Kandſa angekommen. (Das Gegenwehr getödtet. Dieſe Nachrichten ſtammes 
tage größere Ziffern aufweiſen. Die zweite] Telegramm der „Times“ aus Kandia erwähnt von zwei Bourjanen, die Haberer von Suben 
Hälfte des Juli war aber auch weit ſchlechterl nichts von einem Maſſacre.) . 5 
als die erſte. Nun muß man noch erwähnen, London, 7. Auguſt. Die „Times“ führen 
daß von den 1545733 Perſonen nahezu ein in einem Artikel aus: Die Prozeſſe von Lothaire 
Drittel auf ſolche hauptſtädtiſche Einwohner und Jameſon böten einen auffallenden Koutraſt. 
fällt, die allabendlich, nach Schluß der eigent⸗ Es ſei unmöglich, die Schlußfolgerung zu ver 
lichen Ausſtellung, den Korſo bevölkern und dem] meiden, daß der Gerichtshof von Brüſſel durch 
prächtigen Farbenſpiele der Fontaine luminenſeſ viele nicht zur Sache gehörigen Erwägungen be⸗ 
zufehen, ein Vergnügen, das blos 20 Kreuzer, einflußt worden ſei. Es ſei ſchwer zu ſehen, 
alfo etwa ein Drittel des eigentlichen Eintritts⸗ welche weiteren Schritte gethan werden könnten. 
preiſes koſtet. Berückſichtigt man dieſen Ausfall, Der Fall ſei erledigt. Das wichtigſte Reſultat 
ſo würden die bisherigen Einnahmen von den deſſelben ſei, daß die Händler im Kongoſtaat 
Ausſtellungseintrittskarten ungefähr 5—600 000 füberzeugt würden, daß ſie ihr Leben riskirten, 
[Gulden ausmachen, falls alſo die zweite Hälfte und daß fie keinen Schutz von ihrer Nationalität 


übermächtigen Drucke der Berhältniſſe gehor⸗ 
ſamend, das Laud von den beſten und zuver⸗ 


2 


verfloſſenen Jahrhunderten, ſo auch für alle Zu 
kunft hiermit erneuere, bitte ich Ew. Majeſtät 
und Ew. königliche Hoheit in Gnade geruhen zu 
wollen, in Huld und Gunſt aus dieſen Bechern 
zu koſten von dem herrlichſten Erzeugniß der 
rebenumkränzten, ſagenumwobenen Berge des 
ſchönſten Stromes unſeres deutſchen Vaterlandes, 
dem funkelnden Golde der ſounigen Höhen der 
fröhlichen Rheinlande.“ 

München, 7. Auguſt. Der dritte inter⸗ 
nationale Kongreß für Pſychologie hielt heute 
Vormittag ſeine letzte Sitzung. Vorträge hielten 
Profeſſor Franz Brentano (Wien), Profeſſor 
Ebbinghaus (Breslau), Profeſſor Sanet (Paris) 
und Profeſſor Lipps (München). Der nächſte 
Kongreß wird im Jahre 1900 in Paris abge⸗ 
halten werden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 5. Auguſt.“ Geſtern ward zum erſten 
Male ein zuſammenhängender Ausweis des Be— 
ſuches der Ausſtellung während der erſten Hälfte 
ihrer Dauer (2. Mai bis 2. Auguſt) veröffent⸗ 
licht. Demnach wurde die Jahrtauſendfeſt⸗ 
ausſtellung während der erſten drei Monate ins— 
geſamt von 1545 733 zahlenden Perſonen beſucht. 
Die erſte ungarische Landesausſtellung im Jahre 
1885, die nicht einmal den ſechſten Theil deſſen 
koſtete, was die jetzige verſchlungen hat, wies zur 
ſelben Zeit einen Beſuch von 833 269 Beſuchern 
auf. Schon dieſer Vergleich beweiſt, daß der 
Erfolg angeſichts der ungeheuren Reklame und 


Eugland. 
London, 6. Auguſt. Das Oberhaus lehnte 


es gelang, ſich zu flüchten. Um dieſe Thäter ze 
beſttafen it Oberſt Gonard am 23. Juni von 
Suberbieville mit 500 Sudaneſen aufgebrochen, 
ebenſo der Hauptmann Dedonis mit Hauſſa⸗Sol⸗ 
daten in der Richtung nach dem Poſten von Mau⸗ 
draty, wo Derome und Haberer ermordet wurden. In 
Majunga veranſtalteten am 21. Juni die Ein⸗ 


= 


wohner und Kaufleute elne Verſammlung, um 
im Intereſſe der Vertheidigung der e 
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ründen. 1 
eine Be⸗ 
u⸗ 


Jutereſſen einen Fachverein zu 
dieſer Verſammlung wurde beſchloſſen, 8 
ſchwerde an die Regierung betreffs der Verfü 


dabei ihr Leben eingebüßt. In einer Zufhrift 


Juni in Majunga mit den Ueberlebenden der 


bieville aus mit ſich genommen hatte, und denes 
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mung der Fortſetzung des Straßenbaues nach das frühere Urtheil gegen die Journaliſten Pe-] den Belt ein und meldete ſich der „Hohenzollern“ 
Tananarivo und der Anlage eines ZTelegraphen |terien und Skovroy vom Flensburg Avis wegen auf der Kieler Außenrhede durch Sternſignale 


zu richten. 2 
Amerika. 
Der bekannte Deutſch⸗ Amerikaner 


ordens skylt“. Beide Angeklagte haben die 


und Strafe von einem Monat Gefängniß bereits ver⸗ 


Demokrat Karl Schurz hat, wie aus Newyork büßt. Die Koſten dieſer Inſtanz wurden ihnen 


derichtet wird, ſich nicht nur für die Kandidatur 
Mac Kinleys zur Präſidentſchaft perſönlich erklärt, 
zr hat auch in der Agitation für denſelben eine 
leitende Rolle übernommen. Er wird in den 
Staaten, in denen das deutſche Element ſtark 
vertreten iſt, Verſammlungen abhalten. Das 
Eintreten von Karl Schurz ſichert dem Kandidaten 
der Republikaner die Deutſchen, die ſonſt mit den 
Demokraten ſtimmten, wie er ja auch durch 
Ueberleitung der republikaniſchen Deutſchen in 
das Lager Clevelands dieſem ſeiner Zeit den 
Die leitenden politiſchen und 
finanziellen Kreiſe im Oſten unterſchätzen die 
Poſition von Bryan nicht und wiſſen, daß es 
bedeutender Anſtrengungen bedarf, um ihn aus 
dem Felde zu ſchlagen. Sie fühlen ſich aber 
ſicher, daß ihnen dann der Sieg zufallen wird, 
und wie ſie hoffen, „mit überwältigender Mehr⸗ 


heit“. g a 

Newyork, 7. Auguſt. Der „World“ zufolge 
iſt Senator Hill entſchloſſen, die Kandidatur 
Bryans als Präſident und diejenige Sewalls 
als Vizepräsident zu unterſtützen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 8. Auguſt. Sonderfahrten 
am Sonntag, den 9. Auguſt: Nach 
Berlin, Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof 5,45 
Uhr Morgens. Nach der Irſel Rügen, 
direkt Stubbenkammer und zack von Saß 
nitz Dampfer „Freia“, Abfahrt 3 Uhr Morgens. 
Nach Swinemünde Dampfer „Freia.“ 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Dampfer „Swine⸗ 


** 


münde“, Abfahrt 6 Uhr Morgens, Dampfer 
„Heringsdorf“, Abfahrt 10 Uhr Vormittags 


und 12 Uhr Abends, Dampfer „Pölitz“, Abfahrt 
4 Uhr Morgens. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) Dampfer „Stettin“, Abfahrt 4 Uhr 
Morgens, Dampfer „Der Kaiſer“, Abfahrt 6 Uhr 
Morgens. Nach Wollin, Kammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow Dampfer 
„Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr Morgens. Nach Pölitz 
8 Uhr Morgens und 10½ Uhr Abends. 
Nach Bodenberg Dampfer „Martha“, Ab⸗ 
fahrt 8½ Uhr Vormittags. Nach Meſſen⸗ 
thin 9½ Uhr Vormittags, 1¼ Uhr Mittags, 
1½ Uhr Mittags, 2 Uhr Nachmittags. Nach 
Meſſenthin (Scholwiner Schloß) 
Dampfer „Martha“, Nachmittags 2 Uhr. Nach 


auferlegt. 
C EEE EEE ENTE 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vom Humor des Kaiſers auf ſeiner 
jüngſten Nordlandsreiſe giebt die „Afrikaniſche 
Poſt“ nach den Mittheilungen eines Theilnehmers 
der Reiſe folgende Proben: 

Als Prinz Heinrich eines Tages im Kieler 
Hafen mit feiner Yacht an der „Hohenzollern“ 
vorüberſegelte, fah er, wie ſich auf dem oberen, 
mit Linoleum belegten Promenadendeck derſelben 
der Korvettenkapitän Emsmann, Kapitänlieutenant 
Graf v. Platen und die Lieutenants zur See 
v. Koppelow und v. Hahnke mit Radfahren weid⸗ 
lich vergnügten. Als Kurioſum theilte dies Prinz 
Heinrich ſeinem kaiſerlichen Bruder kurz vor An⸗ 
tritt deſſen Nordlandsreiſe mit. „Nanu?“ fragte 
der Kaiſer die zur Stelle befohlenen Herren, 
„warum wird denn auch nicht gefahren, wenn 
ich an Bord bin?“ Erleichtert aufathmend ant⸗ 
worteten die Gefragten, daß ihnen vom erſten 
Offizier, Korvettenkapitän Bruſſatis, ſeit mehreren 
Tagen überhaupt jedes Fahren an Bord verboten 
worden ſei. „Bringt mir mal „den Erſten“ und 
ein Rad ſchnell herbei!“ befahl Majeſtät. Als 
Rad und Erſter zur Stelle waren, mußte Bruſſa⸗ 
tis das Rad beſteigen und wurde dabei vom. 
Kaiſer mit feſtem Griff gehalten, während der 
Kommandant der „Hohenzollern“ Kapitän z. S. 
Freiherr v. Bodenhauſen ſeinem „Erſten“ lächelnd 
mit dem Finger drohte. Durch den an Bord 
befindlichen Hofphotographen wurde dieſe heitere 
Scene aufgenommen, und die Herren des Ge⸗ 
folges erhielten vom Kaiſer je einen Abzug als 
Geſchenk. Zum ſtillen Aerger des grimmigen 
Herrn Bruſſatis und zum Ergötzen des Kaiſers 
durften „die jungen Herren“ von nun ab an Deck 
„radeln“, ſo viel ſie Luſt hatten. 

Während des Anfangs der Reife herrſchen⸗ 
den ſchlechten Wetters mußte die Zeit durch 
Muſiziren, Erzählen ꝛc. jo gut wie möglich aus⸗ 
gefüllt werden. Der Kaiſer betheiligte ſich daran 
recht lebhaft und kolportirte eines Tages folgende, 
angeblich bei den Gardeküraſſieren thatſächlich 
vorgekommene „Inſtruktionsblüthe“, die übrigens 
nicht mehr neu iſt und in Berlin vielfach erzählt 
und belacht wurde: „Unteroffizier Müller in⸗ 
ſtruirt ſeinen Beritt über das militäriſche Grü⸗ 
ßen und beginnt: Jetzt bin ick der Unteroffizier 


Beleidigung des Amtsrichters Dr. Brockſchmidt⸗ (im Morgennebel) als „dicht auf“ an. — 
Tondern durch den bekannten Artikel „for en] der Kaiſer die „Hohenzollern“ verließ, verab⸗ 


Als 


ſchiedete er ſich herzlichſt von ſeinen Reiſegäſten 
und Schiffsoffizieren und drückte ſein Bedauern 
darüber aus, daß die Reiſe nicht weiter ausge⸗ 
dehnt hätte werden können, „aber das Vaterland 
ruft mich!“ Mit dieſem Schlußſatz und mit den 
an Bord kurſirenden „Kaiſergerüchten“ konnte 
man ſich die politiſche Lage ausmalen! 
Bemerkenswerth iſt noch, daß ſich Prinz 
Heinrich, nachdem er Meldung abgeſtattet hatte, 
im Auftrage des Kaiſers der Wittwe des mit 
dem „Iltis“ untergegangenen Kapitänlieutenants 
Braun deſſen Beileid übermittelte. 
Es iſt etwas recht Schönes um die 
großen Ferien, aber wenn man mit fünf Jungen 
durchhalten muß, iſt es doch ein Kampf. Jeder 
Tag, ſo ſchreibt der „Tägl. Rundſchau“ ein Mit⸗ 
arbeiter, bringt einen neuen Unfug der zügelloſen 
Horde. Sie ſind ſonſt wirklich nicht die un⸗ 
manierlichſten Jungen von der Welt, aber wenn 
ſie ſo „in Freiheit dreſſirt“ umherlaufen können, 
kommt doch recht bald der Augenblick, wo man 
die ganzen Ferien verwünſcht. Nr. 5, das Neſt⸗ 
häkchen, 2¼ Jahr alt, giebt am frühen Morgen 
den Auſtoß. Wenn Mutterchen ſich noch ein 
bischen der Morgenruhe erfreuen will, dann 
fangen zwei kleine Füße an, aus der Bettdecke 
heraus zu ſtrampeln, und eine Kinderſtimme 
erhebt ſich und ruft: „Minne, zieh mir raſch an, 
aber nich waſchen!“ Das iſt der Weckruf für 
die vier anderen, die nebenan nächtigen, hauſen, 
bivonakireu. Plötzlich ſtürzen fie herein unter 
allerhand unheimlichen Rufen: „Was, der Bengel 
will ſich nicht waſchen laſſen! Die Krabbe 
ſcheut's Waſſer! Na warte, Dich wollen wir!“ 
— und flugs haben ſie Mutterns „ſüßeſtes 
Kind“ gefaßt und ſchleppen es mit brüderlicher 
Liebe zur Badewanne. Ehe Mutter und Minne, 
Beide nicht grade in Ballkleidung, am Orte der 
That erſcheinen, haben ſie ihn ſchon zweimal 
unbarmherzig untergetaucht. Nr. 4 zählt fünf 
Lenze, kommt Mittags um 11 Uhr nach Hauſe, 
riecht und duftet auf zehn Schritt ſchauderhaft 
nach Heringen. Das Verhör ergiebt, daß er 
unten in der Budike menſchenfreundlich geholfen 
hat, Rollmöpſe zuzubereiten. Die Hände hat er 
ſich dabei natürlich an ſeinem marineblauen 
Sommeranzug abgewiſcht, der ſofort ins heiße 
Waſſer geſteckt werden muß. Um 12 Uhr klin⸗ 
gelt es heftig. Mutter eilt ahnungsvoll 
zur Thür. Nr. 3 wird „gebracht“. Hinter 
ihm ſteht eine Schaar von Beugeln auf der 
Treppe. „Er“ iſt in Hemdärmeln. „Wo haſt 
Du denn Deine Jacke?“ ruft die Mutter ent⸗ 


Podejuch Abfahrt vom Perſonenbahuhof 10,15 Müller, was haft Du da zu machen?“ Der Ge⸗ ſetzt. „Er iſt gepfändet!“ jubelt der ganze Chor. 


Vorm., 1 Uhr, 2,5 Uhr und 3,30 Uhr Nachm., 7,30 
Abends. Außerdem Vormittags einſtündlich, Nach⸗ 


mittags von 2 Uhr ab aeſtündlich Dampfer⸗ Herr Brigadekommandenr!“ fragt M. 


Verbindung. Nach 


fragte grüßt vorſchriftsmäßig. „Richtig! Jetzt 
in ick der Herr Lieutenant — und jetzt der 
weiter, 


Finkenwalde und und auch in dieſen Rollen erhält er den vor: 


Altdamm Abfahrt vom Perſonen-⸗Bahnhof ſchriftsmäßigen Gruß. — „Nu aber uffgepaßt! 


9 Uhr Vormittags, 1,35 Uhr Nachmittags. 
Nach Hohenkrug 9 Uhr Vormittags. Nach 
Frauendorf⸗Sommerluſt⸗Gotzlo w 
fahren die Dampfer nach Bedarf. 

* Bei dem geſtern Nachmittag hier nieder⸗ 
gegangenen ſchweren Gewitter wurden an ver⸗ 
ſchiedenen Orten der Stadt die Kellerräume der 
Wohnhäuſer in gefahrdrohender Weiſe über⸗ 
ſchwemmt, ſodaß die Feuerwehr eingreifen und 
das Waſſer auspumpen mußte. Nach dem Hauſe 
Kaiſer Wilhemſtraße 4 wurde zu dem Zweck die 
Dampfſpritze entſendet, während in den übrigen 
Fällen eine Handdruckſpritze zur Behebung der 
Waſſersnoth genügte. Betroffen waren 
davon außer dem ſchon genannten noch fünf 
Grundſtücke: Grüne Schanze 1, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 20, Pblitzerſtraße 13, Warſowerſtraße 14 
und Heinrichſtraße 20. 

— Zu den Gärten, 
elektriſches Licht erhalten haben, gehört auch der 
Garten der Neuen Liedertafel und hat 
derſelbe dadurch weſentlich gewonnen. Ueber- 
haupt iſt daſelbſt in letzter Zeit viel gethan, um 
die Annehmlichkeiten für die Mitglieder und 
deren Angehörige zu erhöhen und die Konzerte 
finden überaus zahlreichen Beſuch. Auch der 
Oekonom, Herr Sternke, waltet ſeines Amtes zu 
allſeitiger Zufriedenheit. 

— Die Neger⸗Truppe tritt heute zum letzten 
Male mit ihrem Geſamt-Programm im 
Elyſium⸗Theater auf, und zwar in einer 
Nachmittags⸗Vorſtellung zu ermäßigten Preiſen, 
der Abend bringt auf vielſeitigen Wunſch „Eine 
jolle Nacht“. Für den morgigen Sountag wird 
im Theater als Novität die Poſſe „Ein armes 
Mädel“ gegeben, während im Garten die 
ſchwarzen Künſtler auftreten. 


welche neuerdings 


m ellevue⸗Theater tritt 
heute Fräulein Tuſcher zum letzten! Male auf 
und zwar als „Roſalinde“ in der „Fledermaus“, 
die Vorſtellung findet zu halben Preiſen ſtatt. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) Brix, Portepeefähnrich vom 
2. pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 17, in 
das Ulanen⸗Regiment von Katzler (ſchleſ.) Nr. 2 
verſetzt. Albrecht, Intendantur-Sekretariats⸗ 
aſſiſtent von der Intendantur 5. Armeekorps, zur 
Intendantur 2. Armeekorps zum 1. Oktober 
d. J. verſetzt. 


Gerichts⸗Zeitung. 


t 
N 
Im B 
Nr. 17, in F 
. . 


den Sund dampfte, ſchlug die „Gefion“ nach iſt auf der Straße von Netzſchkau nach Greiz 


Flensburg, 7. Auguſt. Die Strafkammer! 


beſtätigte heute im Wiederaufnahme⸗Verfahren 


Berlin, den 7. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 105,75b J Weſtf. Pfbr. 4% 104,75 5 
do. 3½ % 105,00 o. 3½ 9% 102,008 
do. 3% 9,7068] Witp.rttich. 3¼½% 100,0 
Pr. Conſ.Aul. 4% 105 756 Kur- u. Nu. 4% 105,000 
do. 3 ¼% 10,80% Lauenb. Rb. 4% 105 096 
do. 3% 99,506 Pomm. do. 4% 105,000 
P St Schld. 3 ¼ % 100,708 do. 3'/%101,908 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,50 Poſenſche do. 4% 105,096 
do. n. 3¼% 103,598 Preuß. do. 4% 105,006 
Vom. Pr.⸗A. 3% 101,708 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,20 
Aul. 94 3½% —,.— Sächſ. do. 4% 105 006 
Wſtp. P.⸗A. 3 ¼½% 101,250 Schleſ. do. 49% 104,800 
Verl. Pfdbr. 5% 120,400 Schl.⸗Holſt. 4% 105, 20b 
do. 4½% 116, 20b B Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,106 
do. 4% 113,00 Baier. Anl. 4% 104 90 
do. 3½ % 10,90 Hamb. Staats⸗ 
Lur⸗ u. Nin. 3½ % 102,60b Anl. 1886 3% 98,306 
do. 3½% —.:- Hmb. Rente 3 ½¼% 106,650 


Landſch. 4% —,— do. amort. 
Central⸗3½% 101,908 Staats⸗A.3½ —.— 
Pfandbr.) 3% 94,756 Pr. Pr. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3½% 100,80 Bair. Präm.⸗ 
Pomnm. do. 8½% 100,70 Anleihe 4% 155, 40b 

o. % —,— Cölu.⸗Mind. 

do. 3% 94,705 Präm.⸗A. 3½% 141.005 
Poſenſche do. 4% 102,10 ein. 7⸗Gld. 

do. 3 ¼ % 100,708 Looſe — 23,00 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Miluch. Elberf. F. 210 4510,00 


ellerv. —— Germania 45 1175 008 

rl. Feuer. 170 2270,00 B Mgd. Feuer. 240 

. U. W. 125 —,.— do. Rücko. 45 
Berl. Leb. 190 3950,00 Preuß. Leb. 42 
Colonia 400 8010,00% | Preuß. Nat. 51 
Concordia 51 1210.00 8 1. 
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Lehmann! — Du gehſt de Leipzigerſtraße entlang. 
— Uff emal kommt de Kaiſerin in de Pferde⸗ 
bahn angefahren! Was haſt Du da ſix zu 
machen?“ Lehmann will nun recht ſchneidig 
Front machen, bleibt aber mit den Sporen irgend⸗ 
wo hängen und ſtürzt zur Erde. — Die Hände 
über den Kopf zuſammenſchlagend, ſtöhnt Unter: 
ofſizier Müller vorwurfsvoll: „Meuſch! De 
Kaiſerin is ganz gewiß 'ne ſeelensgute Frau! 
Wenn ſe aber das geſehen hätte? Ick ſage Dir: 
Rrraus, eene runtergelaugt und wieder rinn in 
de Pferdebahn, det wäre eeus geweſen!“ Stür⸗ 


Ja, er iſt gepfändet! Er hat in Wilmersdorf 
unreife Aprikoſen gemauſt, und der Gärtner hat 
ihn abgefaßt und ihm die Jacke ausgezogen. 
Seine liebende Tante, die er eiumal wegen ihrer 
ſpitzen Naſe verhöhute, hat uns immer prophezeit, 
daß dieſes Juwel einmal im Zuchthaus enden 
würde. Nachmittags zogen wir mit dem an⸗ 
gehenden Sträfling in corpore gen Wilmersdorf, 
das „Pfandobjektl“ einzulöſen. Aber die Be⸗ 
ſitzerin des Gartens war wohlwollender als ihr 
Gärtner; ſie gab dem geängſtigten Jungen nicht 
nur ſeine Jacke zurück, ſondern ſtopfte ihm noch 
alle Taſchen mit reifem Obſt voll. Nr. 2 bläſt 
das Waldhorn, Morgens in der Hinterſtube, 
Mittags in den anderen Zimmern, Abends auf 
dem Balkon; er hat alle Anlage dazu, bei 
dauerndem Fleiße in fünfzig Jahren den andäch⸗ 


miſches Gelächter, in welches der Kaiſer herzlich tigen Zuhörern in der Haſenheide die „Poſt im 


mit einſtimmte, durchſchallte nach dieſer Erzäh⸗ Walde“ ſentimental vorzututen. 


lung minutenlang den Deckſalon. 
Wichtige politiſche Ereigniſſe 


Nur Nr. 1, 
ſiebzehn Jahre, Unterprimaner, hat ſich bis 


haben übri⸗ geſtern Vormittag tadellos betragen. Denn daß 


gens den Kaiſer nach Eingang der Staats- er die Ferien in ſeiner Art und meine Zigarren 


gegen Abend in Drontheim mit gleich wichtigen 
Deveſchen eintreffende Feldjägeroffizier nicht, wie 
urſprünglich befohlen worden war, dort erwartet 
werden konnte. Das jenen Kurier abholende 
Torpedoboot hatte deswegen Befehl bekommen, 
mit „forcirter Fahrt“ zu verſuchen, die „Hohen⸗ 
zollern“ in Bergen am 29. Juli bis ſpäteſtens 
9 Uhr Vormittags einzuholen, zu welcher Stunde 
deren Abfahrt nach Kiel beſtimmt erfolgen ſollte. 
Trotzdem das Torpedoboot an der Schrauben⸗ 
buchſe undicht wurde, traf es mit dem Feldjäger 
zu unſer Aller Staunen bereits um 5 Uhr Mor⸗ 
geus ein, es hatte die ca. 600 Kilometer weite 
Strecke in etwa neun Stunden zurückgelegt. Als 


warmes Lob. „. 
Fahrt will ich Ihnen auch etwas ſchenken!“ ſagte 
Majeſtät und übergab Jenem den Rothen Adler: 
orden 4. Klaſſe. Vor freudiger Erregung mochte 
der Kapitän nicht recht zugefaßt haben, kurz er 
ließ den Orden fallen. „Nun ſeht mal Einer 
au, wirft er mir'n gleich wieder vor die Füße!“ 
ſcherzte der Kaiſer und half damit dem Offizier 
aus großer Verlegenheit. — Erwähnte ſchnelle 
fahrt gab außerdem dem Kaiſer noch zu folgen⸗ 
der Bemerkung Aulaß: „Paßt 'mal auf Ihr 
Feldjäger, Ihr fahrt mir meine Torpedoboote 
kaput, dann könnt Ihr ſie auch gleich bezahlen!“ 
Von Bergen ging es in einem ſolch ſchnellen 
Tempo nach Kiel, daß die „Geſion“ ſich total 
heiß gelaufen hatte und abſtoppen mußte, um 
zu kühlen und zu repariren. Während die 
„Hohenzollern“ auf Befehl des Kaiſers durch 


Fremde Fonds. 
5% 64,8 0 beg Oeſt. Gd.⸗N. 4% 105,008 
5% 100,40 | Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 100.100 
5% 47,30b RN. co. A. 80 4% 103,005 
4% 81,706 do. 87 4% —.— 
6% 94,50b do. Goldr. 5% -—,— 
6% 94,756 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 110,256 do. Pr. A. 645% —— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½¼% 101,905 do. 66 5% 175,806 
do. 4½ % 101,90b do. Bodener. 5% 121,106 
do. Silb.⸗R. 4½% 102 0068| Serb. Gold⸗ 
do. 250 544½% —,— Pfandbr. 5% 8,000 
do. 60er Looſe 4% 151.803 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — 333,8 0 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 10,5003 Ung. G.⸗Rt. 4% 104,303 
A.⸗Obl. 5 5% 102,50 0 do. Pap.⸗R. 5% —— 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 
Pfd. 3 abg. 3½% 204,00 0 12 (rz. 100) 4% . 
do. 4 abg. 3½% 104,20 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 99,80b (xz. 110) 5% —.— 
Dich. Grundſch.⸗ do. (rz. 110 4½% —.— 


Argent. Auf. 
Bnuk. St.⸗A. 
Bnen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Reute 
Mexit. Auf. 
do. 20 L. St. 


Neal⸗Obl. 4% 101, 0b ch do. (rz. 100) 4% 103.10 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 100,70bB 
do. Com.⸗O.3¼ % 190,908 


Pfd. 4, 5, 6 5% —— 
do. 4% 101,700 Br. Hyp.⸗A.⸗B. 

Pomm. Hyp.⸗ div. Se 

B. 1(1z. 120) 5% —.— 


Bonm. 3 u. 4 do. (3.100% ¼% 109,008 
(rz. 100) 4% —,.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100, 1003 
(v3. 100) 4% 102, 90bG do. 49 104.750 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗᷑Hyp.⸗ 

(13. 110) 5 116,293 Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 110) 4½9% 109,906 
(v3. 100) 5% 108,100 do. (rz. 1100 4% 106,408 


do. Ser. 8, 9 4% 101,50 | do.) rz. 100) 4% 10.4000 


vollendeter Reparatur den kürzeren Weg durch lverübt worden. 


depeſchen in Maeraak (Merok) zur beſchleunigten nebenbei genießt, iſt ihm im Grunde nicht zu 
Heimreiſe veranlaßt, jo daß der am 28. Juli verdenken. Aber geſtern traf ein Brief des In⸗ 


halts ein: „Geehrter Herr! Mache Sie darauf 
aufmerkſam, daß Ihr älteſter Sohn Kurt ſeit 
einiger Zeit mit meiner Tochter Betty charmirt. 
Faſſe ich ihn, bekommt er Maulſchellen. Ach⸗ 
tungsvoll ꝛc.“ „Von wem er das wohl haben 
mag ?“ fragte meine Frau. So hat man täg⸗ 
lich ſeinen Aerger, und wir ſind von Herzen 
froh, daß heute die Ferien zu Ende ges 
gangen ſind. N 

Wirballen, 5. Auguſt. Erſchoſſen hat ein 
ruſſiſcher Offizier einen zu feinen Beritt ge⸗ 
hörenden Grenzſoldaten, der ſich eines dienſtlichen 
Vergehens ſchuldig gemacht hatte. Der Soldat 
ſollte wegen des Vergehens vor dem Offizier 


ſich der Kapitän beim Kaiſer meldete, erntete er verſchiedene Exerzitien ausführen; er mußte bei⸗ 
. . na für dieſe ſchueidige ſpielsweiſe das Gewehr und zwei mit Salz ge⸗ 


füllte Säcke auf den Armen haltend, Laufſchritt 
üben. Schließlich berweigerte der Soldat den 
Gehorſam und warf dem Offizier das Gewehr 
vor die Füße. Darauf ließ der Offizier den 
Soldaten auf ſein Zimmer bringen und ſchoß 
ihn nieder. Der Offizier wurde ſofort verhaſtet. 

Mainz. 7. Auguſt. Zu dem in der Fa⸗ 
milie des Zahnarztes Dr. Bernhart vorgekom⸗ 
menen Vergiftungsfalle wird noch gemeldet, daß 
ein Kind heute geſtorben iſt. Die Frau des 
Arztes befindet ſich in Unterſuchungshaft. Man 
nimmt an, daß, 8 . ſchuldig, in 
Verzweiflung gehandelt habe. 

en, ont Ein bei einem Einbruch 
betheiligter Glaſer erſchoß ſich heute, als er ver: 


haftet werden ſollte. i 
| Greiz, 7. Auguſt. Ein Raubmordverſuch 


Das Opfer deſſelben iſt der 


Bergwerk. und Hüttengeſellſhrfte . 


56 135,00 b Hibernia 5½ 179,100 
Boch Br. A. — 810% A Bw. 0 11,758 
do. Gußſt. 4% 159,605 do. comd. - —.— 
Banifa. 0 128900 | bo. St br. 0 „330 
80 6% 149,600 8 Hugo —— 
Dorin, St. g E 4% 153,50 
r. L. A. 0% 45,000 8 Loniſe Tiefo. 0 80,0000 
Gelſenkch. 6% 172 7500 Mk.⸗Wſtf. 6 121,00 


Hark. Bgw, 0 143,70b 0 Oberſchlef. 1% 87.2506 


Eiſeubahn⸗Priorttats⸗ Obligationen. 
r g 100. 706 ee ae 
kind. 5 5 Dombrowa k / % 103,098 

4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. En. 4% —— roneſch gar. 411,500 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.“ f 
Halberſt. 73 4% —,— Aſow⸗Oblg. 49e 101, 4000 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Kiew 2 
Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4102. 00b0 
do. Lit. B. 4% —— Mose. Nläſ, 4102,00 
Oberſchleſ. do. Sol 5% 104, 80bB 
Lit. D 3½% —.— Oxel⸗Griaſy . 
do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4% 101,435 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Niäſ⸗Kosl. 4% 101,806 
Saalbahn 3½% —— Nlaſcht⸗Mor⸗ 
Gal. C. Low, 4% —— czansk gar. 4% —.— 
Gtthb. 4. S. 4% —— Warſchau⸗ 
do. com, 5% —,— eee 5 —.— 
ral. 5% —.— rſchau⸗ 
. 4% —.— Wien 2. E. 4103,00 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladitaſok, 4102,60 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —.— 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg g . 4ſ½% —.— 


Mari nburg⸗Mla. ola . 124,000 
Oſtvreußiſche Südbahn. „53544 24444440 6% a 


Agent Winkler geworden, welcher tödtlich ver⸗ 
das Ermittelungsverfahren übernommen. Ob 


wundet und ausgeraubt wurde. 

London, 7. Auguſt. Die 81jährige Mutter 
Parnells glaubt, nach einem von ihr an das 
„Newyorker Journal“ gerichteten Brief, nicht an 
den Tod ihres Sohnes. Sie beabſichtigt, per⸗ 
ſönlich in England Recherchen anzuſtellen. Sie 
iſt in ihrer Anſicht durch eine Erklärung ihrer 
Schwiegertochter, der ehemaligen Mrs. Oſhea, 
beſtärkt, welche behauptet, gewaltſam daran ver⸗ 
hindert worden zu ſein, den Leichnam ihres 
Gatten zu ſehen. 


Börſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 7. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,65 bis 10,80, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
8,00 bis . Felt. Brod ⸗Raffinade 
I. 24,75 — 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
is —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis 23,75. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 10,05 bez., 10,15 B., per 
September 10,22 ½ bez., 10,27½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 10,42 ½ G., 10,47 ¼ B., per Jauuar⸗ 
März 10,67 ¼ G., 10,75 B., per April⸗Mai 
10,85 G., 11,00 B. Feſt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 42 000 
Zentner. 

Hambur 
Kaffee. 


7. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,25, per Dezember 
50,75, per März 50,75, per Mai 50,75. — 
Ruhig. 
Hamburg, 


7. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
10,02 ½, per September 10,20, per Oktober 10,40, 
per März 10,75, per 


per Dezember 10,52 ½, 
Mai 10,87 ½. Felt. 

Köln, 7. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 


fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 11,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 12,75. Rüböl loko 
50,50, per Oktober 48,70. — Wetter: Trübe. 

Wien, 7. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,56 G., 
Frühjahr 6,89 G., 6,91 B. Roggen per 
Herbſt 5,60 G., 5,62 B., per Frühjahr 
5,85 G., 5,87 B. Mais per Auguſt⸗September 
3,54 G., 3,56 B., per September⸗Oktober 3,59 
G., 3,61 B., per Mai⸗Juni 3,90 G., 3,92 B. 
Hafer per Herbſt 5,45 G., 5,47 B. 


Peſt, 7. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 


6,58 B., per 


Bro: 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 6,22 G., 6,23 B., per Frühjahr 6,61 G., 
6,62 B. Roggen per Herbſt 5,13 G. 5,14 B. 
Hafer per Herbſt 5,03 G., 5,05 B. Mais per 
Auguſt 3,30 G., 3,31 B., do. per September 
1897 3,52 G., 3,53 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 10,70 G., 10,80 B. 

Trübe. 

Havre, 7. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 63,00, per September 63,00, per 
Dezember 61,25. Ruhig. 

Glasgow, 7. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
rants 45 Sh. 6 d. Matt. 


Wetter: 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 7. Auguſt. Zu der Reiſe des 
Zareupaares ins Ausland erhält die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ eine Zuſchrift aus Paris, wonach über den 
Beſuch in Frankreich zur Stunde auch an jenen 
Stellen noch nichts Authentiſches bekannt iſt, 
welche in erſter Reihe unterrichtet ſein müßten. 
Der Präſident Cleveland hat, wie wir er⸗ 
fahren, den amerikaniſchen Botſchafter telegraphiſch 
beauftragt, dem deutſchen Kaiſer ſeine Sympathien 
und Beileidsbezeugungen anläßlich des Unter⸗ 
ganges des „Iltis“ auszuſprechen. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ bezweifelt die Richtigkeit 
der Meldung, daß der Geſetzentwurf betreffend 
Organiſation des Handwerks die Zuſtimmung 
des Bundesraths unter allen Umſtänden finden 
werde. In Süd⸗ und Mitteldeutſchland ſei das 
Junungsweſen faſt überall jo vollſtändig aus⸗ 
geſtorben, daß die Zuſtimmung der betreffenden 
Staaten zu der Organiſation problematiſch er⸗ 
ſcheine. 

Dem „Verein für Eiſenbahnkunde“ zu 

Berlin ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon 
verliehen worden. 
Zu den in Süddeutſchland demnächſt ſtatt⸗ 
findenden Handwerker-Zuſammenkünften, auf 
deuen der neue Handwerksorganiſations⸗Entwurf 
beſprochen werden ſoll, wünſcht man die Ent 
jendung von Regierungs⸗Kommiſſarien. Ein 
dahin zielender Wunſch ſoll dem Reichskanzler 
unterbreitet werden. 5 

Am 30. d. Mts. findet im hieſigen 
Architektenhauſe eine Zuſammenkunft der höheren 
ſtädtiſchen Baubeamten Deutſchlands ſtatt. 

Zum Herbſt ſoll in Berlin ein Kongreß 
lokal organiſirter Gewerkſchaften Deutſchlands zu⸗ 
ſammen treten. 

Die Reihe der Verhaftungen in der Ange⸗ 
legenheit des Attentatsverſuchs gegen den Polizei⸗ 
oberſt Krauſe iſt, dem „L.⸗A.“ zufolge, vorläufi 


Eiſenbahun⸗ Stamm Aktien. 


Eulin⸗ b. 4% 56,1% Balt. Eiſo. 3% —— 
Frkf.⸗Glitb. 4% 9,7589 Dux⸗Bdobch. 4% —— 
Lüb.⸗Büch. 4% 146, 00b Gal. C. OS w. 5% 110,50 b 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 165,00 
wigshafen 4% 119,75b It. Mittmb. 4% 94,406 
Marienburg⸗ „ Kursk⸗Kiew 5% —.— 
Mlawka 4% 91,756 Mosk. Breſt 3% —.— 
Meckb. F. Fr. 4% —.— O ſt. Fr. St. 4% —.— 
Noſchl.⸗Märk. do. Nowſtö. 5% —.— 
Staatsb. 46 101.80 do. L. B. Elö. 4% . 
Oſtp. Sid. 4% 88,30b Sdöſt. (Lb.) 4% 43, 80b c 
Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5 


en Si 
do. Wien 4% 263,005 


TEL rn , | — ä —' — 11 — 
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die Vorunterſuchung zu einer Anklage führen 
wird, iſt noch nicht abzuſehen. 


Weſel, 7. Auguſt. Anläßlich der heutigen 
Feier hat der Kaiſer folgende Auszeichnungen 
verliehen: Der Bürgermeiſter Fluthgraf wurde 
zum Oberbürgermeiſter ernannt. Kreisbaninſpek⸗ 
tor Hillenkamp, Architekt Otter, Pfarrer Beſſerer 
erhielten den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
Kirchenmeiſter Boland und mehrere andere um 
den Bau verdiente Bürger den Kronenorden vier⸗ 
ter Klaſſe, Gymnaſialdirektor Kleine das Ritter⸗ 
kreuz des Hausordens von Hohenzollern. 

Ruhrort, 7. Auguſt. Zur Enthüllung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelms I. trafen die Kaiſerin 
und Prinz Heinrich um 2 Uhr 25 Minuten auf 
dem Denkmalsplatze ein. Im Gefolge befanden 
ſich Geheimrath Lucanus, Miniſter Bötticher und 
Thielen. Nach dem Feſtgeſang dankte der Vor⸗ 
ſitzende des Denkmalsausſchuſſes, Amtsgerichtsrath 
Carp, in erſter Linie der Kaiſerin und dem 
Prinzen Heinrich für ihre Anweſenheit, gedachte 
ſodann des herrlichen Momentes, wo Fürſt Bis⸗ 
marck im Verſailler Schloſſe die Kaiſerproklama⸗ 
tion verlas. Redner bedauerte daun, daß der 
Kaiſer durch ſeinen Geſundheitszuſtaud verhindert 
ſei, der Feier beizuwohnen. Sodann ſprach 
Bürgermeiſter Bemme nochmals den hohen Gäſten 
ſeinen Dank für ihr Erſcheinen aus und betonte, 
daß die Bürgerſchaft ihre Treue ſchon in den 
Freiheitskriegen dargethan habe und daß es jo 
geblieben ſei; ſtaatsfeindliche Beſtrebungen haben 
in der Stadt keinen Eingang gefunden. Redner 
ſchloß mit einem Hoch auf das Kaiſerpaar. Die 
hohen Herrſchaften machten darauf einen Rund⸗ 
gang um das Denkmal. Im Gefolge befanden 
ſich auch niederländiſche und belgiſche Offiziere, 
welche zur Begrüßung entſandt waren. Sodann 
fand die Flottenparade ſtatt, woran 250 Schiffe 
theilnahmen. Die Rückfahrt nach Eſſen erfolgte 
um 6 Uhr 10 Min. (Privattelegramm.) 
Wien, 7. Auguſt. Nach weiteren aus Briir 
eingelaufenen Nachrichten ſind bisher zwei Häu⸗ 
ſer eingeſtürzt, ein Haus iſt niedergebrannt, viele 
andere zeigen große Sprünge und Riſſe. Aus 
einem Gebäude mußten die Bewohner des zwei⸗ 
ten Stockwerks unter Lebensgefahr mittels Leitern 
gerettet werden. Der Verkehr auf der Auſſig⸗ 
Teplitzer Bahn nach Komotau zu iſt vollſtändig 
unterbrochen. Die Kataſtrophe iſt durch Schwimm⸗ 
ſandfluß hervorgerufen worden, doch find, wie 
das Revierbergamt verſichert, in den Kohlen⸗ 
ſchächten keine Veränderungen wahrnehmbar. 
Trieſt, 7. Auguſt. Die Polizei verhaftete 
hier eine Anzahl Perſonen, welche aus den Ma⸗ 
gazinen im Freihafen ſeit langer Zeit große 
Mengen Kolonialwaaren, insbeſondere Kaffee, ge⸗ 
ſtohlen und damit einen ſchwungvollen Handel 
betrieben hatten. 

Rom, 7. Auguſt. Die Regierung läßt 
durch die „Roma“ die Meldung von der Abtre⸗ 
tung Kaſſalas an England deme ntiren. 


London, 7. Auguſt. Zur Freiſprechung 
Lothaires erklärt „Daily News“, das Urtheil ſei 
ein genaues Bild von der Unabhängigkeit der 
gelarigen — aus — 1 8 des 
elgiſchen ugs end, — i 
Telegraph fordert, Salisbury Tolle Ver lde, 
ſpruch nicht dulden, die Belgier müßten Genug? 
thuung leiſten. „Daily Chronicle“ bezeichnet 
das Urtheil als einen Skandal. Die „Times“ 
meinen, es halte ſchwer zu ſagen, welche Maß⸗ 
regeln ergriffen werden müßten, um Lothaire zu 
beſtrafen. Die „Pall Mall Gazette“ hat den 
Prozeß bisher ganz unbeachtet gelaſſen. 

Als Unterſuchungskommiſſion gegen die 
Chartered Company werden am Montag ein 
Nationaliſt, 5 Liberale, darunter Labouchere, 
und 8 Regierungsabgeorduete dem Parlamente 
vorgeſchlagen. Man glaubt, Labonchere werde 
wegen ſeiner heftigen Auslaſſungen gegen die 
Chartered Company ausgeſchloſſen werden. 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. Der Khedive 
ſchifft ſich am Montag von Alexandrien nach 
Venedig ein, geht von dort nach der Schweiz 
und ae erſt auf der Nüdreife nach Konſtan⸗ 
tinopel. 


abgeſchloſſen. Der Unterſuchungsrichter hat bereits 


2 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 8. Auguſt. 
Ein wenig kühler, zeitweife heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


2 Waſſerſtand. 


Am 6. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 1,19 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,04 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,46 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,60 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,20 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel ＋ 5,04 Meter, Unterpegel 
+ 0,0 Meter. — bei Frankfurt + 1,62 

eter. — el bei Brahemünde + 2,48 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,44 Meter. 
— Am 5. Auguſt: Netze bei ÜUſch + 0,79 
Meter. 


Bank. Papiere. 

Dividende von 1831. Dividende von 137, 
Bat f. Sprit Dise.⸗Com. 8%208,256 
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o. Hdls zeſ. 4% 150,805 Pomm. Hyy, 
conb. 


d 

Bresl. Disc. | 6% 143,75 

Bunt 8½ , 118 3000 ee 
Dach, . 38185555 9½% —— 

eutſch, B. 9% 185,5: 2 ; 

Dich. Gen. 5% 121,608 6,25 0 15 8,00 
Gold- und Papiergeld. 

Dukaten per St. Eugl. Banknot. 


Bod. 
Reichsbank 


20.3 7b 


Star ½ —— Sowereigus 29,380 7 9 
Aumſtd.⸗ s. } Franz. Bauknot. 81,108 
Amſtd.⸗Rttb. 4% ——. Fres.⸗Stite: 16,196 Oeſter. Baukunst. 170,555 
Gold⸗Dollars 4.183 Nuſſiſche Not. 216, 4503 
duſtrte-Paplere. 2 Bank- Diseont. * 
Bredow. Zuckerfabr. 3% 66,100 0 ( Harb. Wien Gum. 20% 352.5 0 Reichsbank 3, Lombard > = 
=] Heinrichshall 6 —.— „Löwe u. Co. 20 343,500 3½ bez. ours 1. 
=! Leovoldshall 3¼% 90 008 a Gas⸗Geſ. 6%123,10$ Privatdiscont 2½ 6. 7. Aug. 
3 Oranienbur 6% —.— 3 örlitzer (con) 1019.556808 
S Spante 601382568] de. (Riders) 8%209,006 h Auniterdam 8 T. 211%] 103,500 
=] Schering 15%217,0068 | 3] Gruſo werte — do. 2 M. 2½% 167,900 
S Staßfurter 11 193,008 S galleſche 28% 41.0 Belg. Plate 8 2½% 80.950 
5) union 8% 110,008 [. Hartmaun 7 184,506 3 do. 2 M. 2½% 80,756 
Brauerei Elyſium 3% —— [ Sonn. co. 4½% 75,706 London 8 J 2 „ 20,885 
Möller u. Holberg 0 3,108 | 3 Schwarztopf 12½% 201 0 | do. 3 M. 2 % 29,355 
P. Chen. Pr.⸗Fabrit 10% —.— AUSB L. 8. 616,608 Paris 8 L 2 % * 4 
Prob.⸗Zuckerſied. 9% —.— Norddeutſcher Slond 0 114 700 do. 2 M. 2 „% 80,80 
* Chamott⸗Fabrik 15% 252,00 b | Wilhelmshütte „ Wien, ö. W. 8 T. 4 % 170,306 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,.— Siemens Glas 11%19,2506 do. 2 2 % 169, 
St. Bergſchloß⸗Dr. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2¼ 139,753 u Pl. 8 T. % 80, 
St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½ —— Stralſ. Soielkartenf. 6½ % 128,08 „10 L 5 % 78, 
Papierfbr. Hoheukrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. Ni eteräßurg 3 & 1 114 
Danziger Oel ahle — 81,099 | Stett. Clectr.⸗Werte 6% 151.000 d 4½̊0 
Dellaner Gas 10% 204, K Stett. Pferdebahn Fer G66 5 
Donamite Tru 100 180.0005] N Stett. D. ⸗Bomd. 0 Erler} Be 


— 


Stettin, den 6. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


egenen Baubureau⸗Gebäudes auf Abbruch ſoll im “RER. 
ege der öffentlichen Ausſchreibung ſtattfinden. & Nauen bei Berlin. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 


den 14. Auguſt 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗Vorſteherin. 

ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

folgen wird. j 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


Herrn Marx, Gutenbergſtraße, kleiner 


Stettin, den 6. Auguſt 1896. Saal, ſtatt. 


Haushaltungs-Pensional 


Der Verkauf des auf dem ſtädtiſchen Viehhofe be-] geleitet von M. Schwieger, 


1896, Vormittags 11 Uhr, im haltung: Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern 
h : Kortoi bg. in Sprachen, Muſtk, Malen, Turnen. 


Termine verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift[ Penſton Bibel, 550 Mk. Proſpekte durch die 


Verein ehemaliger 54er. 


L 8 en. Unſer Königskränzchen findet am 
Wecker Magiſtrat, Hochbau- Deputation 5 4 8. b. Mes, Abende 8 Uhr, im Kofale des 
. ddr, Dede ie 
* 


Freunde des Vereins ſind hiermit freund⸗ 


Klimatischer, waldreicher Höhen - Kurort. 

— Seehöhe 568 Meter — 

in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen 
alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern 
und einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt, Angezeigt bei Krank- 
heiten der Athmungs- und Verdauungs-Organe, zur Verbesserung der Ernährung und 
Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden u, der Folgen entzündlicher 
Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Am Sonntag, den 9. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 
I. jüte ? 
Bahepreife: J Il. Cale 0 a 
Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zum Neubau des 
Marktſtalles für Großvieh auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
bierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
* ei f find bis zu dem auf Freit 

ngebote hierauf ſind bi N Freitag, 
den 14. Auguſt 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
perſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 46 von dort zu beziehen. 

D 


er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der dem Schiffsſtauer Julius Schiemeek 
angeblich verloren gegangene Freiſchein Nr. 304 
wird hiermit aufgerufen und der Inhaber des Frei⸗ 
ſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten bei 
uns zu melden und ſein Recht an denſelben nachzuweiſen, 
widrigenfalls für den p. Schiemeck ein neuer Frei⸗ 
ſchein ausgefertigt und darauf das verſicherte Sterbe⸗ 
geld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 8. Auguſt 1896. 

Der Vorſtand der I. Feige'ſchen Sterbe⸗ 
kaſſengeſellſchaft. a 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen- Vereins. 


„Die Wiedereröffnung unſeres Mittagstiſches findet am 
15. Auguſt ſtatt. Anmeldungen vom 10. Auguſt an 


Grüne Schanze 5. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
DieTrinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Bad Roncegno. tr, 


1¼ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
8 Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 

errliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesile, Cursalon. 
Veberall elektr, Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge 
Saison Mai-Oktober, Prospeete und Auskünfte von 

der Bade-Direetiom in Roncegno. 


Seemannsſchule 
Hamburg-Waltershof. 


Praktifd-iheoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeinfiger Auaben. 


Profperfe durch die Pirerlion. 


\ 


Stett. Handwerker- 


Ressource. 
Sonntag, den 9. Auguſt, Morgens präcife 6 Uhr: 


Fahrt nach Swinemünde 


per Dampfer „Demmin Packet“ 
am Dampfſchiffsbollwerk. 
Billets für Mitglieder a 75 H, 
1 „ Fremde à 1.25 , 
Kinder à 0,25 , 


Beſondere Einladungen ergehen nicht. 
Gez. Gromoll. 


Hotel und Pensionat 
Pris:z Heinrich 


von Preussen 
in Crampas-Sassnilz auf Rügen, 


In nächster Nähe des Bahnhofs (4 Minuten) und 
direct an der See bei der Landungsbrücke gelegen. 
Logis von 1 Mark, Pension von 4 Mark an. 


Inhaber: P. Müller, 


langjähriger Küchenchef aus Kiel. 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
“er Billige Preise. Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


lichſt eingeladen. 


Nach Swinemünde 
fährt Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“ 
jeden Sonntag, Abends 12 Uhr. 


Swinemünder Dampfschiffiahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


U 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 9. Auguſt: 


J. nach Swinemünde 


mit Weiterfahrt nach Heringsdorf 
per Salonſchnelldampfer „Frein‘. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde u. zurück / 3,00. 
Swinemünde — Heringsdorf % 0,50. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage). 


Abfahrt 4 Uhr Morgens p. Doppelſchraubendampfer 
„Stettin“, 6 Uhr Morgens p. Schnelldampfer 
Kt ee uk Abend 

Rückfahrt r Abends. 

Fahrpreis: I. Pl. 44 3,00, II. Pl. / 1,50. 


III. nach Wollin, Cammin, 
Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow 


per Schnelldampfer „Misdroy. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. Midfahrt von Oſt⸗Dievenow 


4.30, von Berg⸗Dievenow 4.45, von Cammin 5.15, 


von Wollin 6.30 Nachm. 
Fahrpreis nach Wollin, Cammin I. Pl. % 3,00, 
II. Pl. / 2,00, nach Dievenow AA 3,50, 
J. F. Bracunlieh. 


Sonntag, den 9. Auguſt: 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Juſel 
Rügen 
direct Stuhbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freila“. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, 
von Saſfnitz 2.0 Nachm. direet Swinemünde 


Dad Lauterberg a. Harz. 


Wasserheilanstalt, Sommerfrische. 
Frequenz 1895: 4425 Curgäste. 
Iustrirte Prospecte durch die 


Badeverwaltung. 


Empfehlung 


bessere 


für die Vorzüge der Patent- Myrrholin- Seife als Gesundheitsseife Zum täglichen Ge- 


100 
Kann es eine 


brauch geben, wie die Anerkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzten? u.a. die 
N „Gch. Medie.-Rath Professor Dr. Ackermann, Halle a. S., Professor Dr. med. 
Pı ofessoren: Karl von Bardeleben, Jena, Professor Dr. Bunge, Halle a. 8., Proſessor Dr. 
Disse, Halle a. S., Geb. Med.-Rath Professor Dr. Eckard, Giessen, Professor Dr. Fischer, Strassburg I. E., 
Professor Dr. Flemming, Kiel, Professor Dr. Oles, Rostock, Professor Dr. A. Gräfe, Halle a. S., Professor 
Dr. Heinecke, Erlangen, Professor Dr. von Herff, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Fr. Hoffmann, 
Ballenstedt, Hof-Rath Professor Dr.Kehrer, Heidelberg, Geh. Med.-Rath Dr. Koenig, Goettingen, Pro- 
fessor Dr. Koestlin, Stuttgart, Professor II. Krause, Berlin, Professor Pfeiffer, Berlin, Geh. Hof-Rath 
und Professor Dr. B. Schultze, Jena, Professor Dr. R. Wiedersheim, Freiburg i. B. 
7 3 3 Gch. Med.-Rath Dr. v. Couta, Weimar, Geh. 
. B . ’ 
8 Medieinal-Räthe ® Med.-Rath Pelmann, Bonn a. Ich. 
„Kgl. Gen.-Arzt a. D. Dr. Anderl, München, Gen.-Arzt a. D. Dr. A. Bensen, 
eneral-Aerzte ® Bückeburg, Gen.-Arzt z. D. Dr. Bamund Messner, Leipzig, Gen.-Arzt a. P. 
Dr. Müller, Oldenburg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Oelker, Hannover, Gen.-Arzt a. D. Dr. Stein, Bayreuth, 
Gen.-Arzt a. D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Wüstefeld, Hannover. 
* .. . 
Geheime Ober-Medieinal-Räthe: b debe en ae. 
Koch, Freiburg i. Breisgau, Ober-Med.-Rath Dr. Kochler, Mügeln. 5 f 
Hof-Räthe: hie Dr. Bahre, Wächtersvach, Hof-Rath Dr. Ehrl, München, Hof-Rath Dr. Ker- 
ner, Weinsberg, Hof-Rath Dr. R. Telchow, Berlin, Hof-Rath Dr. Weltz, Speyer, 
5 a x ete. etc. 
Die Patent-Myrrholin-Seife ist 


ohne jede Concurrenz = 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits-Seife zum täglichen Ge- 
brauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemässem Weg die beste Schön- 
heits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch einen 


BB schönen Teint. 


Das angenehnie sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und Reizlosigkeit, 
verbunden mit den keiner anderen Toflette-Seife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und 
sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrholin-Seife 


e beste aller Toilette-Seifen 


bei zarter Haut, für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrunden, Rissen und 
Unreinheiten der Haut etc. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in 
Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die 
Annchmlichkeit derselben gewähren. 

Die Patent- Myrrhol in-Seife verwascht sich nur sehr langsam und hat ein an- 
genehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben die Patent- 
Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr. C. Schmitt's chemische Versuchs- 
station und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen: 

„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durchaus wohlgelungene, den strengsten 
Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin- 
Gehalts den Werth einer guten Toiletteseife noch erheblich übersteigt 
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer 


hygienischen Toiletteseife. 


Die Patentj-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geschäften, sowie 
in den Apotheken & 50 Pfg. erhältlich, woselbst auch die Broschüre mit den Gutachten der Pro- 
fessoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikummöge sich noch schliesslich sagen, nicht 
der Geruch, nicht die äussere Verpackung und nicht die Beclame 
bestimmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfluss auf die Haut und damit auf den ge- 
sammten Gesundheitszustand ‚des Menschen. 

Engros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 3.— franco 
- gegen Nachnahme versenden. 


Sandkuhl's 


Excelsior Seifenpulver 


dorf, zurück von dort 5 Uhr. 3 
Swinemünder Dampfschiffiahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Am Sonntag, den 9. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6½ Uhr 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,—, 
0. 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2½ Uhr 
ag Era Heringsdorf und zurück von dort 
972 + 


Swinemünder Dampfschiſffahris- 
Actien -Gesellschaft. 


Eountag, den 9. Auguſt: 
Promenadenfahrt 
nach dem Haff 


auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 


p. D. „Jasenitz“. 
Abfahrt von Stettin 9½½ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Mittags. 
Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


NN Extrafahrt 
” [24 
nach Swinemünde 
per Dampfer „Poelltz“ 
am Sonntag, den 9. Auguſt. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt 5¼ Uhr Abends. 
Fahrpreis hin und zurück 4 1,50. 
F. Ehrke. 


NN Sonntagsfahrten 


nach 


Pölitz und direct Meſſenthin 


bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8 Uhr Morgens, | 5½ Uhr Morgens, 
10½ „ Abends. 9% „ Vormittags. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 


9½ * Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1% „ Mittags. 7½˙, Abends. 

* 2 ” ” . 4 „ „ 

2* 9 5 


Von und uach Pölitz gelöſte Metourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſen⸗ 


thiner Touren. 


Bei * Touren wird während der Fahrt umgeſtiegen. 
Oscar Henchel, 


Ein gut erhaltener brauner Sommer⸗ 
überzieher iſt zu verkaufen 
Falkenwalderſtr. 14, II r., Eg. Bismarckpl. 


Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstellen, 


nd bis Sonnabend Abend 8 Uhr bei Uhrmacher] Stettin, 
rage, Papenſtraße, zu haben. BL 
Bei reger Betheiligung Nachmittags Fahrt in die] Ausgabe, Vollwert 1, erhältlich. 
Eſtſee, Heringsdorf ꝛc. 5 


Verkauf ſtatt. 
Reſtauration an Bord: Hubert Hoppe. 


Vermi 


Fahrkarten d // 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 


J. F. Braecunlieh. 


un Bord des Schiſtes finder Kein vile. Out möblirte Stube mit Penſion 
Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. 


E 


Scherf, E. Amberger, 


wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: 
indenſtr. 14, Breiteſtr. 47, Politzerſtr. 93, Falkenwalderſtr. 1, 

rüulein Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Königsſtr. 11, Otto Winkel, 

reiteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr., E. Gensichen, Stoltingſtr., Herm. David- 
sohn, Beringerſtr., Rich. Walter, Bogislavſtr., Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, 
Fräulein E. Renneharth, Laſtadie, Otto Rirnbaum, Wilh. Becker, Gr. 
Robert Retzlaff. Turnerſtr. 33, Ernst Stürmer, König-Al 


Eis. Betisielien mit Spiral- 
©. Kien- 2 
25 ſedler boden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Oderſtr., Stettin, Kloſterhof à, 
bertitr., C. Wolter, Züllchow. Eiſeumöbel⸗FJabrik. 


des Stettiner Grundbeſiher-Vereino. 


Bade⸗, Mädchenſt. u. Zubeh., z. 1. Okt. z. v. 


Stuben. | ame au 14, eine Wohnung v. 4 Zim., 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 


Fir 
Berliner 41, 1), nit Centralheizung. 
Falkenwalc bor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 5 
h och, 100a, am Arndtplatz, Triedrichſtr 3 20.3 Tr. Sonnenſ. 1.10. 
Zriedrich Kaelſtg 6, St. Valk. u, Zub. t. 9,4 Tr. p. f. Schud sgl. o p. 
1 ent, mit Stall 23, 6 Stuben u. Zubehör, | Guſtav⸗Adolſſtr. 11a, 1 Tr., eine Wohnung 
Kronenhoffir. 129 zu vermiethen. von 4 Stuben, Mädchen: u. Badeſtb. z. v. 
G., Pfdſt., em. gerrſch. Wohn., Balk. rep.] Hohenzollernſtr. 71, Eckwohunng mit Balkon, 
7 „Mem- k. Hinth. .o. p. N. Kantft. 11, 55 Bade⸗ und 3 gar 1 ER 5 
önig⸗Albertſtr. 34, 4 gr. Stub. m. Vadeſtb. 
mee e e TAEDT 
Auguſtaſtr. 10, 11, 5 Stb. Zeh. 3 1 eifſchlägerſtr. 22, 3 Tr., mit ſämtlichem 
8 bel 10—2 Uhr. N. b. Wirth, Püräben 8 


Zubehör, per 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Burſcherſtr. 


„ Stoltingſtr. 21, Ecke Saunierſtr., z. 1.10. billig z. v. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 


4 ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 


Grenzſtr 12/13, p. u. 2 Tr., m. Kab., Entree 
u. Zubh., z. 1. Okt. zu verm. Näh. 12. Ir. 
Linden ſt r. 25, A Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Meueſtr. 5h, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 20a und 24a. 

Oberwiek 73, K. mn. 3. 3.1.9. miethsfr. Nb. Gebbe. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Speicherſtr. 3, Vorderwohn. v. 3 Stuben 

und Zubehör, zum 1. September zu verm. 
Stoltingſtr. 21, part., mit Bad, z. 1. 10. z. v. 
Unterwiek 13, mit Zubehör, z. 1. Oktob. z. v. 


2. Etage, 2 Vorderz., 
Kohlmarkt jr 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Neneitr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunneunwaſſerleitung, 17—18 % 
Oberwiek 15,2 St. Kch.,Klſ., Wſſl. u. Zb. z. 1.10. 
Oberwiek 9, Stfl., m. Küche, 16. %, z. 1. Septemb. 
Piber 22, H. 2 Tr., im. Zubeh.,z. 1. 9. 963. v. 
ölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberitr. 13, 20—27 Ak Näh. i. Lad. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


Falkenwalderſtr. 7, 18 Ak Rn 
Kirchenſtr. 9, Wohn. m. Waſſerleit. Dittmer. Geſehäftslokale. 


König⸗Albertſtr. 48, Seitenfl m. Entree, Klo, Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % zu verpachten. 
Lagerräume. 


Schweizerhof 1 ſind 2 kleine Wohnungen z. v. 
Schiffbaulaſtadie 16, m. Waſſerl., f. 11% z. v. 

Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., Lagerraum m. Kell. ſof. 
Kronprinzenſt. 9, Entreſol bill. als Lagerraum. 


Stoltingſtr. 19, mit Entree. 
Werkſtätten. 


Turnerstr. 38. 
Klofterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 


Unterwiek 13. W. Sehmidt. 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſof. oder ſpät. zu verm. 
verm. Näheres 4, p., bei Fu . 


Zachariasgang 2—6. Näheres Kirchenſtr. 9. 
1 Stube. 
Oberwiek 9, Stube m. Kochofen u. Entree, 3.1.9. | Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
Möblirte Stuben große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


eine Wohnung von 5 Zimmern, Vadeſfiube Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


und reichl. Zubehör zum 1. Oktober zu ver. 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, 


im Nebenhauſe Kurfürſtenſtr. 6. . 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Kabinet z. 1. 10. Näh. Souterrain Nr. 2. Bent 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn, 5 Zim. (Erker), „ Küche 
Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, 
Roßmarkt 6, 5 Stub., 2 Kab, Küche u. Zub. Dogi 
d. 3. Etage, per 1. Oktob. 96 bill. z. v. . 


4 Stuben. 
brach , pl St mn. ub, 1.1090. N. nr. g 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. nebſt 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., eine frdl. 
. .] Wohnung v. 3, auch 5 Stub., Kab., Moch. ⸗ 
loſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit Beutisadeſt. Waſſerkloß, Laube, Zbh., z. 1. Okt. 

lerſtr. 4 ift eine Wohnung von 3 Zim. 


III.] Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 46 Näh. III. 
glapſtr. 6 fr. Zim.⸗Wohn.,g. Zub., Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., III, a. r. Leute z. 1. 9. 


Grabow, Breiteſtr. 34. 
Stiiabethfte 49 J n tab u. Jug 2 1.10 Nah. Fischmattt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I. 2 Stb., Kam., Kh., z. 1. 9. . Nil 

algwieſe 7b, 2 Stub. Kam., Küche, Eutree, . — 9 iſt eine große Wohn. f. 17 % z. v. 
nebſt 209915 zum 1. September zu verm. 
10, 3 Tr., ſogleich oder ſpäter 


Franenſtr. 

arnimſtr. 95, 4 3 ge v. 3 Sb. Kab 
uimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort] Fuhrſty. 7, ohn. v. 15 . u. Kch., 

Zub., ſogl. z. v. Zu meld. i. Reſtaurant.! Junker 


> Stuben, 


und Zubehör zum 1. Septemb. z. v. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7.2 St. Kch., K., Bod. z. 1.10.96. N. Ir. Bellevueſtr. 34, Vorderhaus. 
Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts.] Bogislapſtr. 17, z. 1. 9. z. v. 
Birkenallee 21,2 Stb. u. Klo.. Seitenh. z. 1. Septb. isla 
Bellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, Kabinet u.] Bogislavſtr. 16, z. 1. 9. zu vermie : hen. 
Zubehör, z. 1. Oktober zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 17, 2 Stub. u. Kam., z. 1.9. 


Stube, Kammer, Küche. 


Näh. part. l. 
Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. 


Eliſabethſtr. 4, m. Entree u. Kloſ., z. 1. Sept. 
Näh. p. I. Jort⸗Preußßſen 13, mit Waſſerleitung zu 
vermiethen. Näheres 13, rechts. 


Mädchk. z. 1. Oktb. Mv. K.] Grabow, Frankenſtr. 2, Vdh., 2 Stuben, Kam., Fuhrſtr. 10, kleine Wohnung zu vermiethen. 


ı 2 Tr., herrſchaftl. Wahnun 
rchl. Zb. z. 1. 10. mielheft. 


Küche, gr. Entree, z. 1. September, 17 44 2 5 19/20, Vorderwohnung zu vermieth. 
€ 


uhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung mit Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


uſtav⸗Adolfſtr. 113 find noch kl. Wohnungen 
mit Zubehör zu vermiethen. N 


Falkenwalderſtr. 128,1II r. frdl. möbl. Zim. 3.1.8. 


Schlafitellen. 


Bogislavſtr. 19, v. III, Mitte, 2j. Leute f. Schlafſt. 
Läden. 


Holzſtr. 14b, 1 Ecklad. z. Fleiſcherei o. ander. Geſch. 


König⸗Albertſtr. 37. N. p. r.o. Preußiſcheſtr. 13, p. r. 


| Mittwoch. 28 u. 4, K. Tarte sort 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. fp., a. einz. Paul Beismann. 


Handelskeller. 


Bergſtr. 5, zum 1. Oktober zu vermiethen 


Näheres daſelbſt 2 Tr. rechts. . 
Preußiſcheſtr. 13, 1 gangb. Handelsk., 1.10. N. p. r. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., a. a. 

Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. II r. 
Turnerſtr. 32, 2 helle Keller nach vorn, 

auch geeignet zur Schuhmacherwerkſtatt. 


Wohnungsgeſuche. 
Suche zum 1. Oktober Wohnung von d 1 


Zimmern und reichlichem — 4 — x 
Ernst Strömer, König⸗Albertſtr. 


* 


— es 26 


Roman von E. von Linden. 


Nachdruck verboten. 


14) 


Mochte der kluge Herr Julius ſie auch durch 
die aufgezwungene Pflege ſeines Töchterleins zu 
kompromittiren und dadurch an ſich zu ketten 
ſuchen, fo entwand Armgard ihm doch in dieſer Stunde 
einen Haupttrumpf, indem ſie der öffentlichen 
Meinung ein neues Räthſel aufgab. 

Sie fuhren an der Brandſtätte vorüber, wo 
nur ſchwarze Mauerreſte noch emporragten. 
Geſtern noch bot das allerliebſte Häuschen ein 
trauliches Heim ſtiller Zufriedeuheit, ſelbſtgenüg⸗ 
ſamen Glücks, unter deſſen Dache unzähligen 
Hülfsbedürftigen aller Klaſſen Rath, Troſt und 
Hülfe geſpendet worden war. 

Tante Hannas friſcher und fröhlicher Geiſt 
war umnachtet, vielleicht gar — eutſetzlicher 
Gedanke — zum Blödſinn verurtheilt, ihr Heim 
vernichtet, während ihre geliebten Roſen abgebrochen 
und zertreten auf dem Erdboden lagen, ein Bild 
troſtloſer Zerſtörung, welche das Unheil dieſer 
Nacht verſchuldet. 

Ueber Armgards Wangen tropften Thränen 
bei dieſem Anblick, — den ſie wortlos in ſich 
aufnahm. 

„Soll ich Sie gleich zu der Kranken fahren, 
mein gnädiges Fräulein?“ fragte Marbach endlich 
leiſe. — 

„Nein, wenn ich bitten darf, erſt zu meinem 
alten Hausarzt, Dr. Peters, der an der neuen 
Promenade wohnt.“ 


Cane Hannas Geheimniß. | 


Es lag ihr daran, geſehen zu werden. 


deshalb bei der alten Frau Doktorin, mit welcher 
ſie zuſammen Tante Hanna beſuchen wollte, und 
bat Marbach, fie hier, wenn er heimfahren wollte, 
wieder abzuholen, was derſelbe mit ſichtlicher 
Freude verſprac . 

„In zwei Stunden etwa?“ fragte er, und 
Armgard nickte zuſtimmend. 

Die alte Frau Doktorin, welche mit ihrer 
verſtorbenen Mutter einſt ſehr befreundet geweſen, 
blickte ihr forſchend in die Augen und meinte 
dann, daß der junge Beſitzer von Rotenhof einen 
ſehr guten Eindruck mache und ſicherlich eine 
vielumworbene Parthie ſein werde, wozu Armgard 
ein nachdenkliches Geſicht machte, ihn lobte und 
ſehr zerſtreut ſchien, was die alte Dame, welche 
Armgard beſonders lieb hatte, mit ſichtlicher 
Befriedigung zu bemerken ſchien. 

Dann aber drehte ſich die Unterhaltung einzig 
um die arme Tante Hanna, und Armgard 
bedauerte es, daß der Doktor ſie nicht ſelber in 
ſein Haus genommen, wo die Gute doch jedenfalls 
am beſten aufgehoben geweſen ſei. 

„Er hat's ja gewollt, meine Beſte,“ rief die 
Doktorin, „und auch ich hätt's ſo gern geſehen, 
aber es war nicht möglich, Ruhmanns, zu denen 
man ſie in der Eile zunächſt geſchafft, dazu zu 
beſtimmen. Sie iſt ja auch dort ganz gut auf⸗ 
gehoben, es hätte Tante Hanna eben ein Jeder 
gern aufgenommen.“ 

Unter dieſem Geſpräch hatte ſich die alte Dame, 
da Armgard jede Erfriſchung energiſch ſich verbeten, 
zum Ausgehen gerüſtet, worauf Beide das Haus 
verließen. — 


EZ TEE TEE ͤ Vcc ccc RETTET EZ TEE 


Ste wurden, bis fie zu ihrer Kranken gelangten, hin, das Leben 
Der Arzt war nicht mehr daheim, ſie blieb noch vielfach durch Bekaunte aufgehalten, erreichten i 


aber doch endlich das Ruhmann'ſche Haus, und 
ſtanden nach wenigen Minuten am Bett der 
Unglücklichen, welche in ihrer Unbeweglichkeit, 
ihrer ſtarren Apathie ſchon mehr einer Leiche glich. 

Ihr Geſicht war ſo weiß wie die Binde, welche 
um ihre Stirn gelegt war, und die weitgeöffneten 
Augen blickten mit blödem Ausdruck ins Leere. 

„O, das iſt entſetzlich!“ flüſterte Armgard, 
faſſungslos in Thränen ausbrechend, „und keine 
Hoffnung auf eine Aenderung dieſes Zuſtandes, 
der ſchlimmer iſt als der Tod?“ 

„Keine, als durch ein göttliches Wunder, mein 
liebes Fräulein!“ ſprach der Doktor, welcher 
leiſe eingetreten war. 

„Glauben Sie mir,“ ſprach der Doktor, „daß 
ich nur mit Widerſtreben auf ihre leibliche 
Geneſung hoffe, weil der Tod hier in der That 
eine Wohlthat wäre.“ 

„Und was kann die Urſache dieſer Geiſtes⸗ 
lähmung ſein, lieber Doktor?“ fragte Armgard, 
ſich gewaltſam faſſend. f 

„Unzweifelhaft eine tieferliegende Verletzung 
des Gehirns, welche ſozuſagen die direkte Leitung 
der ſeeliſchen Thätigkeit unterbrochen hat. Wir 
vermochten dieſe Urſache, ohne das Leben der 
Kranken zu gefährden, nicht anders feſtzuſtellen, 
als durch die Wirkung, welche nur darauf zurück⸗ 
zuführen iſt.“ — 

Armgard beugte ſich über Tante Hanna, ſah 
ihr in die Augen und nannte mit zärtlichem 
Tone ihren Namen. 

Doch nicht der leiſeſte Ausdruck oder die kleinſte 
Regung deutete auf ein Erkennen oder Empfinden 


weiter nichts. ee 

Das junge Mädchen küßte fie zärtlich und ver⸗ 
ließ dann ſchweigend mit der alten Doktorin das 
Krankenzimmer. Der Arzt folgte ihnen. 

„Wie geht es mit Ihrer kleinen Patientin, 
Fräulein Holten?“ fragte er raſch. „Muß ich her⸗ 
auskommen?“ 

„Wenn Sie können, bitte ich darum, lieber Doktor! 
Ich möchte überhaupt eine Wächterin für die Kleine 
haben, da ich fie nun einmal —“ 

„Am Halſe habe,“ — ergänzte der Arzt, als 
ſie zögerte. „Ich beſorge Ihnen eine barmherzige 
Schweſter, mein liebes Fräulein! werde ſie Ihnen 
ſelber bringen.“ 

„Herzlichen Dank!“ 

Der Doktor ging zu der Kranken zurück, die 
beiden Damen verabſchiedeten ſich im Hauſe und 
gingen dann fort, um nach der furchtbaren Er⸗ 
ſchütterung ſich durch einen Spaziergaug erſt 
wieder zu beruhigen. 

Ohne Verabredung, wie unter einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Zwange ſchlugen ſie den Weg ein, 
Be aus dem Thore nach der Brandſtätte 
ührte. 

„Dieſelbe wurde von einer Feuerwehrwache be⸗ 
hütet, da mit der Aufräumung des Schuttes des 
zweiten Feiertages halber erſt am nächſten Tage 
begonnen werden kounte. 

Stumm wanderten die beiden Damen, welche 
von der Wache die Erlaubniß dazu erhalten hatten, 
durch den Garten, welcher überall die Spuren 
jenes nächtlichen Ereigniſſes trug. g 

Sie wagten kein Wort zu ſprechen vor tiefer 
ſchmerzlicher Erregung, und ſetzten ſich 
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einen! 


nr 


pulſirte noch in dieſem Körper, . in die Laube, welche ſich am Eude des 


ft und Gemüſegartens befand. 

„Nun wird Ihnen das kranke Kind auch recht 
läſtig werden, Fräulein Armgard!“ begann die 
Doktorin nach einer Weile. 

Das junge Mädchen ſtarrte ſie, wie aus einem 
Traum erwachend, faſt erſchreckt an. 

Lieber Gott, werden Sie nur nicht krank von 
dieſer furchtbaren Aufregung, mein Kind!“ fuhr 
die alte Dame, ihre Hand ergreifend, bekümmert 
fort. „Wir müſſen uns Alle in das Unabänderliche 
fügen. — Ich ſprach von dem kranken Kinde, das 
Herr Steindorf Ihnen aufgedrängt hat —“ 

2 „Es war nicht krank, als er mich darum er⸗ 
ſuchte,“ fiel Armgard haſtig ein. 

s „Mag ſein, Kind, — wenn er Ihnen nun die 
Kleine läßt und ohne den Ballaſt nach Amerika 
zurückkehrt“ 

Armgard ſah ſie erſtaunt an und ſchüttelte 
dann den Kopf. 

„Weshalb halten Sie Herrn Steindorf für 
ſchlecht, Frau Doktorin?“ fragte ſie langſam. 

„Hat er dieſe Meinung nicht ſchon vor Jahres 
gerechtfertigt?“ 

„Nein, er kounte nichts dafür, daß feine Liebe 
einer Auderen gehörte. Das Herz läßt ſich nicht 
zwingen.“ 

„Nun, vielleicht iſt ſein Herz gefügiger geworden, 
und läßt ſich vom Verſtande leiten. — Laſſen wir 
ihn, Fräulein Armgard, und kommen Sie raſch 
mit mir hinweg von dieſer Stätte jammervoller 
Verwüſtung.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 9. Auguſt (10. nach Trinitatis). 
Schloßkirche: 5 


Dagegen in der St. Peter⸗ und 
10 Uhr Gottesdienſt für die 
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— Kein Gottesdienſt. 
Paul⸗Kirche um 
Schloßgemeinde. 3 RE 

In der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. 

Herr Kenſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 

(Gottesdienſt der deuſch⸗reformirten Gemeinde.) 
Jafkobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor prim. Pauli um 8 ½ Uhr. 

Herr Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. 

. (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Predigtamts⸗Kandidat Petzel um 2 Uhr. 

(Prüfungspredigt.) 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgott:sdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Miſſion in 
Israel. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nonnen um 9 Uhr.“ 
(Militärgottesdienſt.) 

Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Kandidat Quiſtorp um 2 Uhr. 

Peter- u. Paulskirche: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
(Gottesdienſt für die Schloß⸗ u. Mariengemeinde.) 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Kandidat Heyn um 3 Uhr, 8 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Kandidat Repſilber um 9 Uhr. } 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9 Uhr. £ 
(Abendmah“, Beichte 9 Uhr.) 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe. 
Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 3½ Uhr. g 
(Gemeinefeſt.) 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
„Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienft. Soun⸗ 
tag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadimiſſionar Blank. 5 ® 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſſo, 
Löweſtr. 13 part.: 
Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 6 Uhr Predigt, um 11 Uhr 
Sonntagsſchule, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Hancke. 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergoktesdienſt. 
Herr Kandidat Borchardt um 5 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, ID; 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Saal des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr 
(Gemeinde⸗Gottesdienſt.) 
f Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 2 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Um 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. . 
(Kindergottesdienft). 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Schünemann um 5 Uhr. 
Nemitz 3 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Herr Prediger Piper um 10 Uhr. 

Friedens⸗Ktirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

f (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Kandidat Podewils um 2½ Uhr. 

(Prüfungapredigt.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 

Pommerensdorf: 

Herr Kandidat Müller um 9 Uhr. 

ö Scheune: 

Um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag Abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung 
Eing. 4. Thür. 


im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II, 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
5 E. Grams. 


Am Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
Marienſtifts⸗ 

u auch 1 el den 
werden. Den Vortrag wird Herr Paſtor Thimm halten. 


ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im 
, a 0 er einge 


— 


20 Jahre Garantie. 


' 


Dr. med. Leonhard Illig [Prenzlau⸗Stargard i. P.]. 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Fiſcher [Stolpl. Frau 
Minna Haacke geb. Meder [Stolp]. Herr Eruſt Clavier 


. V la s Hof-Pianoforte-Fahrik,. Stetti 
G. Weoikenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: Wolkenhauers Patent- oder Lehrer- Iastrumente. 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Bei Baarzalalung bedeutender Rabatt. "Günstige Theilzahlungen. Kein Preisaufsching. 


Ber. Erehimers 


Kostenlose Prohbelirierung, - 


er Illustrirte Preislisten gratis und franko. x 


Für Lungenkranke! 
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Heilanstalt : 
zu @orbersdorf i. Schl. 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 2594 ist neben der, Ilauptamstalt eine Lweiganstalt für Min-! 
erbemidtelde (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. . 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung)in dieser pro Monat 130—A45—160 
Mark je manch Lage und Grösse des Zimmers. 5 
11 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 


Strirte Prospekte dureh die Verwaltung. 


ad Poilz 


in, 
altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 


Fichtuadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 


Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johaunisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 


im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 


b gesund 


Volle Peuſion, Aachen Wohnung 24—86 9) 
am Ort. Auskunft: Babevertwaltung, Carl Nieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao 


Mark. 6A 


erzte 


oder krank 


| nur echt in Würfelform und Staniol verpackt, P. Carton M. 1,0®, leistet den vorzüg- 
lichsten Dienst und ist nach‘ Ausspruch von über 10000 deutschen und ausländischen Aerzten das 
vorzüglichste Nähr- und Genussmittel der Gegenwart, 5 
Hausen's Kasseler Ilafer-RHakno „Schutzmarke Bienenkorb““ 


| ist erhältlich in allen Apotheken, Drogen-, 


au 


D. R.-P. 


Dis heute unerreicht in 


055 


— 


. 


ei em N 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth von Zaſtrow mit Herrn 


(Stettin). Herr Johann Retzlaff [Stolp]. 


cCrossberzůogthum Sachsen DS 


A Staatlich beaufs. und subvent. 
k phürin gische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhaudwerker, 
b) Fachschule für Tischler 
Staatliche Relfeprüfungen 


Näh, Ausk. d. Dir. Teerkorn B85 


} 
#2 


Mein in Dirschau (Weſtpreußen) ge: 
legenes 


großes Grundſtück 


8 mit feiner, flotter Reſtauration, großem Coneert⸗ 


garten, Saal, Fremdenzimmern und Wohnhaus 
beabſichtige ich für den Preis von 68 000 Mark bei 
15 000 Mark Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Adreſſen direlt an den Beſitzer 
Oscar Lindemann, Dirſchau, 
Langgarten 3—7. 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


8 für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


W eissweine 
1894 & / 30, 93 a AU 35, 40, 45, 50, 
Rothweine 
1892 a % 45, 1893 à % 50, 60. 
Die 100 Liter ab hier. 

J. Brennfleck, 


Weingut Schloß Kupperwolf. 
Edesheim (Pfalz). 


kreuzsait., von 380 Mk. an, 
Ohne Anzahl. 15 Mk. monatl. 


ianinos, 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Aachener Badeofen 


Franco — 4 wözhentliche Probesend. 


Delicatessen- und besseren Colonialwaarenhandlungen. 


Hausen & Co., Kassel. 


Ueber 20 000 Stück in Betrieb mit neuen Verbeszerungen | Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss, - 


SS Origin. Houben's Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


Dir Houben Sohn Cees, 


Anchen, 


Wiederverkäufer am ust allen Plätzen. 


10 Former, 
Itächtg in Maſchinenguß nach Modellen 
lud Schablonen, Kanaliſations-⸗Artikeln ꝛe., 


werden ſofort eingeſtellt. Lohn 35 bis 
45 Pf., Accorde 45—60 Pf. pro Stunde. 
Fahrgelder werden vergütet und auch bei 
Einſendung polizeilich beglaubigter Papiere 
vorher übermittelt. d 
Meldungen mit Papieren ſind zu richten an 


“ehr. Benckiser, 
Eiſenwerke in Pforzheim (Baden). 


Suche ſof. o. ſpäter a, zuverl. mücht. prakt. Landw. 
einf. Stelle a. Wirthſch. od. 2. Juſp., 34 Jahre alt, 
unverh. Auf, 240 % Geh. Offerten unt. F. D. A. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Lebensſtellung. 


Tüchtige Perſonen, die ſich dem Verſicherungsfache 
widmen wollen, werden von einer Deutſchen Lebens⸗ 
und Volksverſicherungs⸗Geſellſchaft mit günſtigen Neben⸗ 
branchen bei hohem Einkommen engagirt. Vertreter 
an jedem guch dem kleinſten Orte geſucht. Offerten 
unter K. N. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch— 
platz 3, erbeten. 


Für eine militärberecht. Privatſchule 


Lehrer gefucht 


für Franzöſiſeh bis unterſekunda einſchl. Gehalt 
1200 % jährl, und freie Station. Meldungen u. 
V. 2212 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Agent. 


Eingeführte Cigarrenfabrik, in mittleren Preis⸗ 
lagen arbeitend, ſucht Vertreter mit beiten Refe⸗ 
renzen, die mit Cigarren⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Händlern arbeiten. FERNER TR 
Offerten unter A. E. 100 b. d. Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3. s 8 | 


Miecbert's Hotel Bellevue-Thenier. 


und Restaurant 


„Zur Waidmannsruh“ 
Stettin. Mauerstr. 4 


3 Minuten vom Bahnhof, 
Zimmer 4 Mark. 
Logis 25 Pf. 


F. Marx's 
Contertgarten. 


Täglich: 
Großes Concert 
des erſten uniformirten Damen Trompeter⸗ 


Corps „Hansa“ it täglich wechſelnden Uniformen. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 
F. Marx. 


Coneordia- Theater. 
Direktion: A. Schirmeisters VV. 
Sonnabend, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Grosse Spreialitäten- Vorstellung. 
Größter Lacherfolg. Größter Lacherfolg. 

Julian Julie Alloo X 
a. Balletenſe u. Schulmeiſter Langbein. Non plus ultra, 
Miss Said als Matroſe am aſiatiſchen Luftreif. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


Eiſenbabhn⸗Fabrplan. 
Vom 1. Mai 1896 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Morg. 
Podejuch, Greifenhagen 28 42 | 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 


Kammin 3 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Danzi r 5,32 „ 
Augermſinde, Schwedt, Ebersw., Berlin „ 6,— „ 
Königsberg Nu, Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Neppen, Rothenburg, Breslau „ 6,30 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg 8 
Greifenhagen 5 ee 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 7 

d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 

Berlin 1 820 
Stargard, Kreuz, Polen il Vorm. 

Treptow „ 10,32 
Angermünde, Freienwalde a. O., l 

Fraukfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ 

i „ 10,50 


chin 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 

Danzig Schnellz. 10,52 
Könige berg Nm., Nüſtrin, Frankfurt 

a. O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 1117 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


Berlin „ 1,35 Nchm. 
Stargard, 3 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,15 „ 
Königsberg Am., Jädikendorf, Wriezen 

Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ 

lau, erf. 2,21 „ 
Stargard, Pyrit, Kreuz, Posen, 5 

Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 3,16 „ 
Podeiuch⸗ 5 Perſz. 3,30 „ 
Augermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ 

aſewalk, Ucckermünde, Wolgaſt, 

Stralſund Strasburg, Lübeck Perſz. 4,24 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 25 

Treptow „ 
Podejuch 6,0 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colbeng „ 6,39 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 8 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 7,7 „ 
Greifenhagen, Küſtrin ee 
Altdamm „ 8,4 
Angermünde, Eberswalde, Verlin „ 10, 
Stargard „ 105 3 
Angermünde Gent. Z. 11,30 „ 


*Diejer Zug fährt nur vom 1. Juni bis 15. September. 


Sonnabend: (Parquet 75 H.) 
Vorletztes Auftreten v. Ill. Tuscher. 
Die Fledermaus. 

Sonntag 3% Uhr: Nek 1 13 
(Parguet 50.) Das Glück im Winkel. 
Frhr. v. Röcknitz — Direktor L. Resemann. 
Abends 7½ Uhr: (Bons uugiltig.) 
— Auftreten v. Frl. 8 
en ; eu 
einſtudirt. 1 (2 grebe . einſtudirt. 
Operette in 4 Akten von J. Offenbach, 


Elysium- Theater. 


Sonnabend, den 8. Auguſt, Nachm. 3½ Uhr: 
18. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 .) 


III. Gastspiel 
der Black⸗America⸗Company. 


Abends 7¼½ Uhr: Abends 7½ Uhr: 
19. Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


=.” (Parquet 50 5. 
Eine tolle Nacht. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis. / gerichtl. 

axe, gu J. Stelle bis 60 %/öĩ auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur J. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 

Bernhard Karschny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg. „ Frauk⸗ 

furt a. O., After en — 

Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchls. 
Stolp, Colberg, Stargard 2, Pr 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O, Freienwalde „ 2,31 „ 
8 Ferdinandſtein, Podeiuch „ 5,20 Morg. 

r 


vg Nm. „ 722 
Angermünde (Werktagzug) Gem. Z. 7.24 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Perz. 7.40 „ 
Paſewalk (Werktagzug) Gem. Z. 7,48 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, — 

Schwedt, Perſz. 98 Vorm. 


Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Wolgaſt, Stwinemitude, Uecker⸗ 


ntünde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 99 5 
Greifenhagen „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow A 
Berlin, Frankfurt, Freienwalde Schnell. 10,22 — 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gard 5 Perſz. 10,23 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde f 

Schwedt £ Schuellz. 10,42 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stwin:- 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk 


Perſz. 1,15 Nch 
Kreuz, Stargard, Breslau ip 


1,21 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 10 „ 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O, Küſtrin, Königsberg Nur, ; 

Jädikendorf, Wriezen Fr ge 
Kammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Altdamm e 
Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 

lau, Stargard, Pyritz, „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

Fund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalk Schuel. 4 „ 
Podejuch Per. 4,15 , 


Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Freienwalde a. O., Angermünde, 


Schwedt 
Breslau, Kreuz, Stargard, 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ f 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg R./ M. „ 5,58 „ 
Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,24 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 6,50 „ 
Altdamm " 32 „ 
Podejuch 3 9 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 93 

Altdamm 2 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyrit, s 5 

Stargard 2 „ 9,50 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt 33140 oa 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10 


* Dieſer Zug fährt nur vom 1. Juni 15. September. 


Sonntags⸗Sonderfahrten während des Sommers 1896. 
Von Stettin nach Berlin: Abfahrt 5 Uhr 45 Min. Morgens, Ankunft in Berlin 8 Uhr 50 Min. 


Vormittags; Rückfahrt 
Von Stettin na 


von Berlin 11 Uhr 15 Min. Abends, Ankunft in Stettin 2 Uhr 11 Min. Nachts. 
nach Podejuch: Abfahrt 10 Uhr 15 Min. Vormittags, 1 Uhr, 


2 Uhr 5 Min. Nach⸗ 


mittags, 7 Uhr 30 Min. Abends; Rückfahrt 10 Uhr 55 Min. Vormittags, 1 Uhr 30 Min. und 2 Uhr 40 Min. 


Nachmittags, 7 Uhr und 10 Uhr 40 Min. Abends. 
Von St 


1 Uhr 35 Min. 
Von ! 
Rückfahrt von Hohenkrug 7 Uhr 50 Min. Abends. 


Die zur 


ettin nach Finkenwalde und Altdamm: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags und 
Nachmittags; Rückfahrt von Altdamm 8 Uhr 2 Min., von Finkenwalde 8 Uhr 17 Min. Abends. 
Stettin nach Hohenkrug: Abfahrt von Stettin 9 Uhr Vormittags, Ankunft 9 Uhr 31 Min.; 


Fahrt nach Finkenwalde gelöſten Fahrkarten berechtigen auch zur Rückfahrt von Podeſuch 


aus und umgekehrt die für Podeiuch gelöſten Fahrkarten zur Rückfahrt von Finkenwalde aus. 
Ferner berechtigen die Sonntags⸗Sonder⸗Rückfahrkarten von Stettin nach Finkenwalde oder Podeſuch Zug 
Benutzung der Dee von Stettin nach Podejuch 6 Uhr 30 Min., 7 Uhr 47 Min. Morgens, 11 lh 


17 Min. Vormittags, 3 U 


5 Uhr 47 Min. Nachmittags, 7 Uhr 45 Min. Abends; 
10 Uhr 14 Min. Vormittags, 1 Uhr 7 Min. und 5 
a die Perſonenzüge von S 


Ferner nach Hohenkrug 
7 Uhr 45 Min. Abends; von Hohenkrug nach Stettin 7 Uhr 12 
und 4 Uhr 58 Min. Nachmittags und 9 Ahr 22 Min. Ab 


r 30 Min. Nachmittags und 8 Uhr Abends; von Podejuch nach Stettin 7 Uhr 6 Min, 
8 Uhr 55 Min. Morgens. Von Stettin nach Finkenwalde 5 Uhr 18 Min. Morgens, 1 Uhr 50 


Min. und 


von Finkenwalde nach Stettin 7 Uhr 28 Min. Morgens, 


Uhr 17 Min. Nachmittags, 9 Uhr 11 Min. Abends. 
tettin 5 Uhr 32 Min. Morgens, 1 Uhr 50 Min. Nachmittags, 
Min., 9 Uhr 55 Min. Vorm., 12 Uhr 49 Min 


ends An 


3 


